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Teuerungszulogen für Eundeshedienslele
Besch lüsse  des

Um Europas 
w irtschaftliche Einheit

Der am erikanische A ußenm in ister M ar­
sball h ie lt vor ein iger Zeit an  der H avard- 
universität, zu deren  E hren d o k to r e r e r ­
nannt w urde, eine R ede mit dem Inhalt, 
daß A m erika b e re it sei, E uropa w irtsch aft­
lich beizustehen , doch m üsse E uropa selber 
den W iederaufbau  o rganisieren . Er be ton te , 
daß e r mit Europa den gesam ten K ontinent, 
einschließlich R ußland und England m eine. 
Mit d ieser R ede ist E uropa plö tzlich  w ieder 
in den B rennpunkt des In te resses  gerück t. 
Der M arshallp lan  w ird  als einziger und le tz ­
te r A usw eg gegen die Teilung Europas, ja, 
gegen eine Zw eiteilung der ganzen W elt a n ­
gesehen. Die E reignisse der N achkriegszeit 
haben die Zw eiteilung E uropas im m er m ehr 
zu e iner T atsache  gem acht, die auch durch 
die optim istischen R eden der S taa tsm änner 
nicht verheim lich t w erden  konnte . Durch 
den G egensatz  zw ischen der Sow jetunion 
und den V erein ig ten  S ta a ten  von A m erika 
ist ab er n icht nur Europa, sondern  die 
ganze W elt betro ffen , so daß es sich im 
vollsten Sinne des W ortes um eine Zw ei­
teilung der W elt handelt. Die B ruchste lle  
verläuft quer durch  unseren  K ontinent, 
von der O stsee  zur A dria  und dann w eite r 
entlang der g riech isch-tü rk ischen  G renze 
nach P ersien  bis zum H im alaja und dann 
w eiter quer durch  China bis zur B ering­
straße. Die R andgeb iete  d ieser w e ltpo liti­
schen G renzlin ie sind zu U nruhezonen ge­
worden, w ie dies die Vorgänge in China, in 
Persien, en tlang der a lbanisch-griechischen 
und der griechisch-jugoslaw ischen G renze 
bew eisen. A b e r selbst im ganzen übrigen 
Europa ist d iese Teilung unverkennbar. 
Rein politisch  äußert sie sich darin, daß in 
den w estlichen  L ändern  der Einfluß der 
K om m unisten so w eit als möglich aus­
geschalte t w ird, wie dies in Ita lien  und" 
F rankreich  durch die V erdrängung der 
K om m unisten aus der R egierung besonders 
deutlich hervo rgeh t. Die antikom m unistische 
F ront jedoch w ird  früher oder sp ä te r zum 
E inparteiensystem  führen, wie es heu te  noch 
in Spanien  als Ü berbleibsel und A usdruck 
des Faschism us zu finden ist. In den Län­
dern des O stens vollzieht sich eine ähn ­
liche E ntw icklung, nur m it um gekehrten  V or­
zeichen. D ort w erden  durch die prorussische 
E instellung der B evölkerung alle Einflüsse 
der w estlichen  L änder le ich t auf ih r ge­
w ünschtes M aß b esch ränk t. Wo der p ro ru s­
sische Einfluß durch W ahlen  n ich t so 
leicht zu e rre ichen  ist, w ie zum Beispiel 
in Ungarn, do rt en ts teh t ein U nruheherd , 
der, geschürt von dem M iß trauen  der 
großen V ölker, auch die k le inen  N ationen 
ergreift. D urch das A usbauen  der gegen­
seitigen M ach tpositionen  w ird  die Teilung 
E uropas immer k la re r und d eu tlicher — 
und für den  W eltfrieden  im m er gefähr­
licher. H and in H and m it d ieser politischen 
Teilung w ird  auch die W irtschaft durch 
die gegenseitige A bsperrung  arg in M it­
le idenschaft gezogen. Das auch ist vor 
allem  der G rund, w arum  die B esserg esta l­
tung des L ebens und der E rnährung zwei 
Jah re  nach  dem Krieg so langsam  vor sich 
geht.

Europa und die W elt ab er b rauchen  
keine Teilung, sie b rauchen  die E inheit. 
V oraussetzung für sie ist die Ü ber­
brückung des M iß trauens zw ischen O st und 
W est, die E insicht, daß das H eil der W elt 
nur in der Z usam m enarbeit liegt, n icht aber 
in der gegenseitigen  A bsperrung. D er M ar­
shall-P lan  w äre  geeignet, eine A nnäherung 
der g röß ten  V ölker herbeizuführen , w enn 
er w irk lich  nur als w irtschaftliche  H ilfe für 
E uropa gedach t ist, ohne po litische Zu­
geständnisse oder B indungen zu v e r­
langen, D er P lan ist so gigantisch, 
die erfo rderlichen  Sum m en und Sach- 
aufw ände so hoch, daß an  eine bloße 
uneigennützige A ktion  selbst des re ichsten  
Landes der W elt kaum  geglaubt w erden  
kann. W enn w ir uns a b er in die w irt­
schaftliche Lage der V erein ig ten  S taa ten  
hineindenken, dann w ird  uns k lar, daß der 
M arshall-P lan  für E uropa ta tsäch lich  eine 
großzügige Hilfe bed eu ten  soll, die keine 
politischen B indungen verlang t, daß aber 
auch A m erika selbst dadurch  geholfen w er­
den soll. A m erika ist aus dem zw eiten  
W eltkrieg  als das re ichste  L and h e rv o r­
gegangen, das selbst n icht beschädig t, der 
eigentliche Sieger gew orden ist. Die te ch ­
nische E ntw icklung ist w äh rend  des K rieges 
ins U ngeahnte  geste igert w orden. Nach 
dem K riege m ußte der G roß teil der Pro-

Im M in isterra t vom D ienstag  gab B undes­
kanzler Ing. Dr. F i g l  einen ausführlichen 
B ericht über die politische und w irtsch aft­
liche Lage, in dem er besonders die B e­
deutung des am Sam stag mit dem O b e r­
kom m ando der am erikan ischen  B esatzungs­
truppen  in Ö sterre ich  abgeschlossenen A b ­
kom m ens hervorhob . D iese H ilfe sei des­
w egen besonders w ertvoll, da dam it vom 
1. Ju li 1947 an der ö sterre ich ischen  B un­
desregierung laufend ein seh r erheb licher 
B etrag  in am erikanischen D ollars zur V er­
fügung stehen  und zum E inkauf lebensw ich­
tiger G ü te r V erw endung finden w ird.

D er B undeskanzler b e rich te te  w eiter, daß 
die ö sterre ich ische  Regierung ve ran laß t 
habe, daß den E r d ö l f e l d e r n  i n  Z i ­
s t e r s d o r f  e rh ö h te  M engen an  K ra ft­
strom  geliefert w erden, um eine ergiebige 
P roduktion  zu sichern . Seit E nde voriger 
W oche ist das K raftw erk  N eusiedl an der 
Zaya in B etrieb , dessen K rafts trom  dem 
Z iste rsdorfer G eb iet zur V erfügung geste llt 
w ird. Die Regierung erhofft als G egenlei­
stung eine höhere  Lieferung von Treibstoff.

D er B undeskanzler gab w e ite r bekann t, 
daß der A lliie rte  R at die ö s terre ich ische  
R egierung verständ ig t habe, daß e r die Zu­
ständ igkeit der ö sterre ich ischen  B ehörden 
auf dem G ebiet des S traßen-, S traß en ­
b rücken- und L andstraßen transpo rtw esens  
für das ganze B undesgebiet ab sofort an ­
erkenne.

Innenm inister H e l m e r  e rs ta t te te  über 
die in le tz te r Zeit vorgefallenen E n t f ü h ­
r u n g e n  von insgesam t fünf Personen 
einen ausführlichen B ericht.

Auf A n trag  des B undeskanzlers geneh­
migte der M in isterra t den E ntw urf einer 
N o v e l l e  z u m  N a t i o n a l s o z i a ­
l i s t e n g e s e t z .  Sie s ieh t vor, daß an 
S te lle  des generellen  A usschlusses M inder­
b e la s te te r  vom H ochschulstudium  eine ind i­
viduelle Prüfung m in d erb e laste te r S tu d ie ­
ren d er durch Kom m issionen tre te n  soll. 
D iese K om m issionen haben  nur solche m in­
d e rb e la s te te  S tud ierende  nach einer s tre n ­
gen Prüfung zum H ochschulstudium  zuzu­
lassen, die durch  ihr V erha lten  vor dem

M inis te rra tes

27. A pril 1945 ihre positive  E instellung zur 
unabhängigen R epublik  Ö sterre ich  bew iesen 
haben.

D er M in isterra t genehm igte fe rner einen 
vom M inister für soziale V erw altung M a i- 
s e 1 e ingebrach ten  G ese tzen tw urf über 
l ä n g e r e n  U r l a u b  f ü r  J u g e n d ­
l i c h e .  D ieser G ese tzen tw urf s ieh t für J u ­
gendliche bis zum A blauf des D ienstjahres, 
in dem sie das 18. L ebensjahr vollenden, in 
jedem  J a h r  einen  u n un terb rochenen  U rlaub 
von v ie r W ochen vor.

E benso e rte ilte  der M in isterra t einem  
vom B undeskanzler b ean tra g ten  V ero rd ­
nungsentw urf über die G ew ährung von

Am vergangenen Sam stag h a t der H och­
kom m issar der am erikan ischen  B esatzungs­
truppen  in Ö sterre ich , G eneralleu tnan t 
K e y e s, dem österre ich ischen  B undes­
kanzler und der ö sterre ich ischen  R egie­
rung m itgete ilt: daß die Regierung der V er­
einigten S taa ten  in Verfolgung ih re r b ishe­
rigen Politik , Ö sterre ich  zu einem  politisch  
freien und w irtschaftlich  gesunden S taa t zu 
gesta lten , vom 1. Ju li an a u f  d i e  B e i ­
s t e l l u n g  d e r  B e s a t z u n g s k o s t e n  
d u r c h  Ö s t e r r e i c h  v e r z i c h t e t  u n d  
f ü r  d i e  a u f l a u f e n d e n  K o s t e n  d e r  
B e s a t z u n g s b e d ü r f n i s s e  s e l b s t  
i n  D o l l a r s  a u f k o m m e n  w i r d .

D er B undeskanzler b rach te  nam ens der 
ö sterre ich ischen  Regierung und des ö s te r­
re ichischen V olkes seinen D ank in e iner 
R ede zum A usdruck, in der er u n te r an d e ­
rem  sagte: M it F reude  und Rührung nehm e 
ich d ieses neuerliche Zeichen des freund ­
schaftlichen  V erstehens entgegen, das die 
große N ation der V erein ig ten  S taa te n  dem

T e u e r u n g s z u l a g e n  a n  d i e  B u n ­
d e s b e a m t e n  seine Zustimmung. D ieser 
E ntw urf sieh t vor, daß alle in V erw endung 
steh en d en  vo llbeschäftig ten  B undesbed ien­
s te ten  e inen laufenden Teuerungszuschlag  
von m onatlich  100 Schilling e rha lten . F ü r 
alle Em pfänger von R uhe- und  V ersor­
gungsgenüssen is t ein Teuerungszuschlag  
von 30 Schilling vorgesehen, der sich auf 
60 Schilling e rhöht, w enn dadurch  der 
m onatliche Bezug nach Zurechnung des 
T euerungszuschlages den B etrag  von m onat­
lich 330 Schilling n icht ü bers te ig t. A lle 
B undesbed ienste ten  und alle E m pfänger von 
R uhe- und V ersorgungsgenüssen sollen fe r­
n er einen Teuerungszuschlag  von 20 Schil­
ling zum H aushaltungszuschuß und zu jeder 
K inderzulage und A ushilfe e rhalten .

Auf Einladung des in te rn a tio n a len  W ei­
zen ra tes  beschloß der M in isterra t den B ei­
tr i t t  Ö sterre ichs zu d ieser O rganisation.

k leinen  österre ich ischen  Volk erw eist. Die 
V erein ig ten  S taa ten  haben  in den abgelau ­
fenen zwei Jah ren  jed e rze it durch die T at 
bew iesen, daß sie zu ihrem  V ersprechen  
stehen, Ö sterre ich  zu einem  freien  und un ­
abhängigen S taa t zu m achen.

D er B undeskanzler sch ilderte  dann alle 
Form en der H ilfeleistung A m erikas für 
Ö sterre ich  und fuhr fo rt: D iesen großen B e­
w eisen der F reundschaft re ih t sich heu te  
ein neuer von ganz beso n d ere r B edeutung 
an. D er S taa tsv e rtrag  für Ö sterre ich  ist 
noch nicht un terze ichnet. Sie w ären  zu der 
M aßnahm e, die Sie h eu te  getroffen  haben, 
nicht gezw ungen gew esen, und tro tzdem  e r­
k lä ren  sie nam ens ih re r Regierung, daß die 
B esa tzungsstre itk rä fte  d e r V erein ig ten  S ta a ­
ten  in Ö sterre ich  ab 1. Ju li ke inerle i B e­
satzungskosten  m ehr in A nspruch  nehm en 
w erden, sondern  daß Ih r S ta a t für die K o­
sten , die sich aus der B esetzung in Ö ster­
reich ergeben, in D ollars selbst aufkom m en 
wird. D a m i t  h ö r e n  m i t  1. J u l i  i h r e  
T r u p p e n  e i g e n t l i c h  a u f ,  B e ­
s a t z u n g s t r u p p e n  z u  s e i n .  S i e  
w e r d e n  v o n  d i e s e m  T a g  a n  f ü r  
u n s  v i e l m e h r  G ä s t e  s e i n ,  u n d  
z w a r  z a h l e n d e  G ä s t e .  Eine T a tsach e  
von so g roßer vo lksw irtschaftlicher B edeu ­
tung w eiß das österre ich ische  V olk zu w ü r­
digen. Es w ird  sich bem ühen, sich d ieses 
F reundschaftsbew eises w ürdig zu erw eisen, 
indem  es seinen  eigenen F leiß für den W ie­
derau fbau  unseres L andes verdoppelt.

D er am erikan ische S ch ritt b ed eu te t für 
Ö sterre ich  eine w esen tliche finanzielle E r­
leich terung  bei der B ezahlung der gesam ten 
B esatzungskosten . Vom 1. Ju li bis Ende des 
J a h re s  1947 h andelt es sich dabei 
schätzungsw eise um einen B etrag  von e tw a 
fünf M illionen Dollar. D er D olla rw ert für 
den von den A m erikanern  benö tig ten  B e­
darf an  Schillingen w ird  der ö s te rre ich i­
schen Regierung als D o lla rk red it für den 
Im port dringend ben ö tig te r G ü te r zur V er­
fügung stehen . B isher s te llte  die ö s te r­
reichische Regierung jed e r der B esatzungs­
m ächte einen gew issen Schillingbetrag  für 
ih re  B esatzungskosten  zur Verfügung, dies 
m achte in den le tz ten  M onaten  ungefähr 
15 P rozent des ö sterre ich ischen  B udgets 
aus, früher sogar noch mehr. Vom 1. Ju li 
an  w ird  nunm ehr das am erikan ische E le­
m ent für seinen Schillingbedarf in D ollars 
bezahlen.

D er am erikan ische S ch ritt b ed eu te t ab e r 
auch die F reigabe  a lles req u irie r ten  E igen­
tums, für dessen  B enützung keine B eträge 
aus dem B udget der am erikan ischen  S tre i t­
k rä fte  zur V erfügung stehen . Die A ngehöri­
gen der am erikan ischen  B esatzungstruppen  
w erddn künftighin  für T elephongebühren , 
H otelrechnungen , R eisekosten  usw. selbst 
aufzukom m en haben. Eine n icht u n b e trä c h t­
liche A nzahl von W ohnungen w ird  für 
Ö sterre icher frei w erden .

England ve rz ic h te t  n icht  auf die 
B e sa tzungskos ten

Ein S p rech er des b ritischen  A ußenm ini­
sterium s gab bekann t, daß die E ntscheidung 
W ashingtons nicht nach vorheriger B era ­
tung m it G roßbritann ien  zustande  gekom ­

duktion  auf die Erzeugung von F ried en s­
w aren  um gestellt w erden. A llein  die am e­
rikan ische A uto industrie  erzeugt heu te  
schon viel m ehr als vor dem Krieg. D er In ­
landsm ark t w ar nach dem Krieg aufnahm s­
fähig genug, um alle W aren  aufzunehm en. 
Schon ab er zeigt sich ein le ich tes N ach­
lassen der A ufnahm sfähigkeit, ein le ichtes 
A bsinken  der K onjunktur. F ach leu te  sind 
der A nsicht, daß nach 12 bis 18 M onaten 
eine fühlbare  S tagnation  e in tre ten  wird]. 
Um dies zu verh indern , b rauchen  die V er­
einigten S taa ten  riesige A bsa tzgeb ie te  für 
iin e  W aren. Die m eisten  V ölker aber kö n ­
nen die am erikanischen W aren n icht k a u ­
fen, weil fast das gesam te Gold der W elt 
im Laufe der le tz ten  Ja h re  nach A m erika 
geflossen ist, T auschhandel a b er w egen der 
hohen am erikan ischen  E infuhrzölle kaum  in 
B etrach t kom m t. A m erika ha t also seine 
riesige Ü berproduktion  und das m eiste 
Gold. Es m u ß  ab er seine W aren  v e rk a u ­
fen. D azu b rau ch t es Länder, deren  W irt­
schaft ausgeglichen ist, Länder, die einen 
m öglichst hohen W ohlstand  aufw eisen. 
A m erika b rau ch t den W ohlstand der W elt, 
um seinen eigenen W ohlstand  au frech t e r ­
halten  zu können. Das ist ab e r nur zu e r ­
reichen, w enn es die k riegsverw üste ten  L än­
der fürs e rs te  u n te rs tü tz t und ihnen die 
M öglichkeit gibt, ihre W irtschaft in O rd­
nung zu bringen, um sie dann als norm ale 
H andelspa rtne r begrüßen zu können. Mit 
der Europahilfe soll daher n icht gesagt 
sein, daß die notw endigen W aren  aus 
A m erika bezogen w erden  müssen, nein, 
Europa soll alle seine M öglichkeiten  selbst 
heranziehen, es soll in m öglichst k u rzer 
Zeit gesunden. Das ist ab er nur möglich, 
wenn ganz E uropa die finanziellen M ittel 
zum W iederaufbau  erhält, denn es kann nur 
als G anzes gesunden, nicht a b er als ein 
W irtschaftsgeb iet, das in zwei T eile  ge­
tren n t ist. D eshalb gilt die w irtschaftliche 
und finanzielle U n terstü tzung  nicht nur den 
L ändern  des W estens, sondern  in g leicher 
W eise auch denen des Ostens.

D er englische A ußenm inister Bevin und 
der französiche A ußenm inister B idault h a ­

ben nach ihren  B esprechungen  in  Paris 
ein K om m unique herausgegeben, in dem sie 
die Idee e iner O rganisierung der w ir t­
schaftlichen  Zusam m enarbeit zw ischen den 
europäischen  L ändern  und die für sie in 
Aussicht geste llte  am erikan ische Hilfe b e ­
grüßen. In e iner N ote haben  die beiden 
A ußenm in ister einen d ringenden A ppell an 
die Sow jetunion  gerich te t, an der D urch­
führung des M arschall-P lanes teilzunehm en. 
D er russische A ußenm in ister M olotow  ha t 
sich dahin  geäußert, daß die Sow jetunion 
an w eite ren  Inform ationen über die E n t­
w icklung der Dinge in te ressie rt sei. T a t­
sächlich ha t nun die Sow jetregierung der 
französischen und b ritischen  R egierung offi­
ziell m itgete ilt, daß sie die E inladung zu 
e iner B esprechung der A ußenm in ister G roß­
britann iens, F ran k re ich s  und der S ow je t­
union über den M arshall-P lan  annim m t. Sie 
schlägt vor, die K onferenz am 27. Ju n i in 
Paris abzuhalten . D er E ntschluß  der
Sow jet regier ung w urde von A ußenm inister 
Bevin und dem französischen A ußenm in iste­
rium mit G enugtuung begrüßt. A n der 
Teilnahm e der Sow jetunion am M ar­
shall-P lan  hängt neue Hoffnung für
E uropa und die W elt, denn mit der
w irtschaftlichen  G esundung E uropas w ird 
auch eine politische A nnäherung der 
gegenseitigen  S tandpunk te  möglich sein. 
W enn jedoch der M arshall-P lan , der w eit 
über die T rum an-D oktrin  hinausgeht, nicht 
in ganz Europa durchgeführt w erden  könnte, 
dann w ürde das eine endgültige Teilung 
unseres K ontinen tes und der ganzen W elt 
in zwei voneinander ge tren n te  und sich 
äußerst m ißtrauisch gegenüberstehende 
T eile bedeu ten . Daß auch für Ö sterre ich  
die A nnahm e und D urchführung des M ar­
shall-P lanes von g röß ter W ichtigkeit wäre, 
liegt k la r auf der H and. D er am erikanische 
R eichtum  w ürde neben allen europäischen 
L ändern  auch Ö sterreich  einen raschen 
w irtschaftlichen  W iederaufstieg  erm öglichen 
und einen w irklichen und deshalb  d au ern ­
den F rieden  gew ährleisten .

Die am erikanischen Besafizungskosien 
w erden von den USA. seihst getragen

Die am er ikan ischen  B e sa tzu n g s t ru p p en  zah lende G äs te  in Ö s te rre ich
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m en sei. Die britische Regierung habe im 
gegenw ärtigen  Z eitpunkt n i c h t  d i e  A b ­
s i c h t ,  einen ähnlichen S ch ritt zu u n te r­
nehm en. W ährend England, wie aus zah l­
re ichen  Erklärungen und M aßnahm en der 
b ritischen  R egierung hervorgeh t, alles, was 
in seinen K räften  steh t, zu tun  w ünscht, 
um die ö s terre ich ische W irtschafts- und 
Finanzlage zu erle ich tern , ist der D evisen­
mangel Englands groß, so daß jede w eite re  
A usgabe sorgfältig  überleg t w erden  muß. 
Als w irksam stes M itte l, um Ö sterre ich  zu 
helfen, w erden in London nach wie vor ein 
m öglichst ra sche r A bschluß des S ta a tsv e r­
trages m it Ö sterre ich  und eine Z urückzie­
hung der B esatzungstruppen  angesehen.

Aus der Arbeit 
der Vierm ächtekom m ission
Nach d e r Einigung über die G eschäftso rd­

nung h a t die V ierm ächtekom m ission zur 
V orbereitung  des S taa tsv e rtrag es  mit 
Ö sterre ich  am vergangenen D onnerstag  die 
p rak tisch e  A rb e it begonnen. Die V erhan- 
lungen sind geheim , sie w erden  u n te r A us­
schluß der Ö ffentlichkeit geführt, und zw ar 
m it der Begründung, daß voreilige V er­
öffentlichungen oder e inseitige S tellung­
nahm en den  Gang der V erhandlungen nur 
ungünstig  beeinflussen könnten . Am D on­
ners tag  w urde mit der B ehandlung der 
E r d ö l f r a g e  als erstem  P unkt des d e u t­
schen E igentum s begonnen. Die B era tu n ­
gen über Z istersdorf w erden b is E nde d ie­
ser W oche dauern . Es w ird  angenom m en, 
daß danach  die F rage der DDSG. ab 30. 
Ju n i in voraussichtlich  sieben S itzungen 
b e a rb e ite t w ird. A nschließend w erden  die 
F inanzinstitu te , V ersicherungsgesellschaften  
und bestim m te Industrien  besp rochen  w e r­
den, w orauf als le tz te  F rage  des Kom plexes 
d eu tsche  V erm ögensw erte, das sogenannte 
S taatseigen tum , wie öffentliche K örperschaf­
ten , G enossenschaften  u. dgl., folgen w ird. 
F ü r die Ü berprüfung jed e r e inzelnen F rage  
w ird  ein Term in von sechs bis sieben 
Sitzungen vorgesehen, obgleich keine  ze it­
liche B egrenzung der B ehandlung d e r e in­
zelnen Them en v e re in b art w urde. Da je ­
doch, wie von ko m p eten ter S e ite  ve rlau te t, 
die L egationen noch n icht in den Besitz 
a lle r no tw endigen ,,k o n k re ten  T a tsach e n “ 
gelangt sind, dürfte  es notw endig  w erden, 
bestim m te Problem e von der T agesordnung 
abzusetzen , bis das dafür notw endige M a­
te ria l von dem  S achverständ igenausschuß  
oder den K om m issionsm itgliedern selbst 
be igeb rach t ist.

A U S  Ö S T E R R E I C H

D er N ationa lra t h a t einm ütig beschlossen, 
die V erordnung vom 1. S ep tem ber 1939 
üb e r die Beschränkung des Arbeitsplatz­
wechsels mit Ende 1947 aufzuheben. Ab 
1948 w ird  daher fre ie r A rbe itsp la tzw echse l 
w ieder möglich sein.

Zu der po litischen  K am pagne der K om ­
m unistischen P a rte i über das Them a „W ie 
lange noch Figl-Schärf?“ sprach  S ta a ts ­
sek re tä r  G raf in e iner K undgebung der 
ÖVP. Er führte  u n te r anderem  aus, daß 
ü b e r diesen Z e itpunk t in Ö sterre ich  niem als 
eine M inderheit en tsche iden  w ird, sondern 
ausschließlich die vom V ertrau en  von 95 
P rozen t des V olkes g e tragenen  beiden 
großen P arte ien , Ein Ö sterre ich  in diesem  
Sinne w erde  so lange ex istieren , als der 
S tim m zette l en tsche ide t und  der Stim m ­
z e tte l w erde  in diesem  L ande so lange e n t­
scheiden , als es ein w irk lich  freies, dem o­
k ra tisch es  und souveränes L and geben 
w ird. D ieses ab e r w erde  es so lange geben, 
als w ir n ich t die S chrecken  der übe rs tan - 
denen  R ech tsd ik ta tu r durch die e iner an ­
deren  G ew altherrschaft ab lösen  lassen.

D er V orstand  des ö s te rre ich isch en  G e­
w erkschaftsbundes e rsu ch te  die drei P a r­
te ien  um eine neuerliche Novellierung des 
Lohnsteuergesetzes noch in der F rü h jah rs ­
session des N a tiona lra tes . D er G ew erk- 
scheftsbund  v e rtra t die M einung, daß das 
L ohnsteuerw esen  auf die V erhältn isse  der 
e rs ten  R epublik  zurückgeführt werder> soll.

Infolge K ohlenm angels m ußte die Koh­
lensäureproduktion in W ien und N ied er­
österre ich  e ingeste llt w erden , w odurch  in 
e rs te r  Linie die 250 Sodaw assererzeuger 
d ieses G ebietes be tro ffen  w erden.

In O berösterre ich  b e steh en  derzeit ins­
gesam t 46.065 U nternehm ungen, in denen 
zusam m en rund  120.000 A rbe itnehm er b e ­
schäftig t w erden.

N ach einer Festste llung  d e r ungarischen 
Polizei ist der Fußballspieler Franz Binder 
n ich t iden tisch  m it dem SS.-M ajor gleichen 
N am ens, d e r in der N azizeit in U ngarn M as­
senm orde a-n Ju d en  beging.

Sam stag  w urden im B ezirk G m ünd vier 
Personen durch Blitze getötet.

In W ien w urden in den le tz ten  Tagen 
für e in  K ilogram m  K irschen in den G e­
sch äften  bis zu 18 Schilling verlangt.

A us K ärnten , T irol und der S te ie rm ark  
kom m en N ach rich ten  über die außerordent­
lich ernste Ernährungslage in diesen Ländern. 
N ach dem  le tz ten  L ebensm itte laufru f e r­
ha lte n  die N orm alverb raucher in K ärnten  
nur 855 K alorien , in der S te ie rm ark  1225 
und in T irol 1043 K alorien.

Seit K riegsende w urden  in W ien 15.900 
Wohnungen w iederhergestellt.

Ü bergabe  des L ag e rs  M authausen

Am 20. Ju n i erfo lg te die feierliche Ü ber­
gabe des K onzen trationslagers  M authausen 
durch das O berkom m ando der sow jeti­
schen B esatzungstruppen  an die ö s te rre i­
chische Bundesregierung. V e rtre te r der 
a lliie rten  A rm een, M itg lieder des dip lom a­
tischen  K orps, die M itg lieder der R eg ie­
rung, M itg lieder der L andesregierungen und 
des N a tio n a lra tes  w o h n te n -d e r  F e ie r bei. 
Zahlreiche A bordnungen v e rsch iedener O r­
ganisationen und D elegationen d e r ehem ali­
gen politischen H äftlinge aus ganz Ö ster­
re ich  und aus anderen  L ändern  w aren  e r ­
schienen. Sie alle  versam m elten  sich im 
S te inbruch  am Fuß d e r b erüch tig ten  „T o­
d ess tiege“. N ach e iner Begrüßung durch  den 
L andeshaup tm ann  von O berösterre ich  D ok­
to r  G l e i ß n e  r stiegen sie die S tufen h in ­
auf, die einst für so viele M enschen Qual 
und T od b e d eu te t haben. Beim oberen  T or 
angekom m en, ergriff G eneralobers t S h e 1 - 
t o w im N am en der Sow jetarm ee das W ort 
und übergab  das L ager M authausen  als G e­
d en k stä tte  feierlich  in die O bhut der B un­
desregierung. N ach einer A nsprache  des 
B undeskanzlers, die darin  gipfelte, daß w ir 
die e rdu lde ten  u n e rh ö rten  O pfer n icht v e r­
gessen mögen, w urde von G eneralobe rs t 
S h e l t o w  und B undeskanzler Ing. D oktor 
F i g l  eine G edenk tafe l en thü llt, die den 
in M authausen  gefallenen O pfern von 17 
N ationen gew idm et ist.

G ew erk sch a f ts tag u n g  d e r  A ngeste l l ten  
in der  P r iv a tw ir t sc h a f t

Im H ause der Landesleitung N ied erö ste r­
reich in W ien hat am 21. Ju n i die e rs te  
L andeskonferenz der A ngeste llten  in der 
P riv a tw irtsch a ft s tattgefunden . Dem B ericht 
der G eschäftsführung w ar zu entnehm en,

S ta d t  W aidhofen a.  d .Ybbs

Vom Standesam t. G e b u r t e n :  Am 15. 
Ju n i ein M ädchen R o s a  M a r i a  der E l­
te rn  F ranz  und M aria K a l t e n b ä c k ,  
B auer, B iberbach  26. Am 17. Ju n i die 
Zwillinge C h a r l o t t e  O t t i l i e  und 
E l i s a b e t h  M a r i a  der E ltern  K arl und 
M aria B i b e r ,  A ngeste llte r, Y bbsitz 153. 
Am 17. Ju n i ein K nabe F r a n z  der E ltern  
Raim und und M aria  L i n d n e r, B auer, 
Y bbsitz, G roßprolling 37. Am 20. Ju n i ein 
K nabe F e r d i n a n d  der E ltern  F erd inand  
und M aria F a h r n b e r g e r ,  Schlosser, 
Y bbsitz 12. Am 20. Jun i ein M ädchen 
G e r t r u d e  M a r i a  der H edwig H a u s ­
b e r g e r ,  L andarbe ite rin , W eistrach , 
Schw aig 29. —  T o d e s f a l l :  Am 18.
Ju n i Jo h an n  P e y e r 1, V ora rbe ite r, Zell, 
Y bbslände 3, im A lte r von 55 Jah ren .

Abstimmungsergebnis bei der Wahl der 
neuen Gemeindefunktionäre. Um zah l­
re ichen  W ünschen aus L eserk re isen  gerecht 
zu w erden, veröffen tlichen  w ir heu te  das 
genaue A bstim m ungsergebnis bei d e r W ahl 
der neuen G em eindefunk tionäre  anläßlich  
der K onstitu ierung  des neuen G em einderates 
der S tad t W aidhofen a. d. Y. am 18. Juni. 
Von den 29 G em einderäten  w ar e iner a b ­
w esend, die S tim m enanzahl betrug  daher 
28 (15 ÖVP., 11 SPÖ., 2 s ta tt 3 KPÖ.). Bei 
der B ü r g e r m e i s t e r w a h l  e rh ie lt H err 
A lois L i n d e n h o f e r  15 Stim m en, 13 
Stim m zettel w urden lee r abgegeben; sie b e ­
deu ten  S tim m enenthaltungeh. H err B ürger­
m eister A lois L indenhofer w urde daher mit 
den Stim m en seiner P a rte ifrak tio n  .gewählt, 
w äh rend  sich die sozia listische und kom m u­
n istische G em einderatsfrak tion  der Stimme 
enth ie lt. Bei der W a h l  d e r  V i z e b ü r ­
g e r m e i s t e r  e rh ie lt H e rr D irek to r 
F ried rich  H e l m e t s c h l ä g e r  (ÖVP.) 26 
Stim m en, 2 S tim m enenthaltungen, H err 
F ritz  S t e r n e c k e r  (SPÖ.) e rh ie lt 
24 Stim m en, 4 S tim m enenthaltungen. 
Die H erren  S t a d t r ä t e  K arl L e i m e r 
(ÖVP.), E ngelbert K ü h l e i t n e r  (ÖVP.) und 
K arl B e r g e r  (SPÖ.) e rh ie lten  28 S tim ­
men, die S ta d trä te  F ranz  K o p f  (ÖVP.) und 
Jo h an n  P a v l i k  (SPÖ.) 27 Stim m en bei je 
e iner Stim m enthaltung. H err S ta d tra t M ax 
S u l z b a c h e r  (KPÖ.) e rh ie lt 26 Stim m en 
bei 2 S tim m enenthaltungen . Es verd ien t 
h ier noch erw ähn t zu w erden, daß nu r die 
Ö V P.-F raktion  einen  K and idaten  für die 
B ürgerm eisterw ahl aufgeste llt h a tte . — W ie 
w ir erfahren , ha t der H err L an d esh au p t­
m ann die W ahl des B ürgerm eisters  nud der 
G em eindeverw altung  b e s t ä t i g t .

Jugendamt W aidhofen a. d. Ybbs. Die 
B evölkerung des B ezirkes W aidhofen  a. d. 
Ybbs w ird  neuerlich  aufm erksam  gem acht, 
daß es ganz ausgeschlossen  ist, ohne V or­
lage eines gültigen P ockenschu tz- sowie 
Scharlach- und D iphtheriezeugnisses und 
eines H eim atscheines, d e r die ö s te r re i­
chische S taa tsb ü rg ersch a ft b eu rkunde t, ein 
Kind bei e iner E rholungsaktion , sei es im 
In- oder A usland unterzubringen.

Sp rech tag e  des G ew erkschaftsbundes. Im 
R ahm en der von der B ezirksle itung des G e­
w erkschaftsbundes W aidhofen  a. d. Ybbs 
vorgesehenen  S prechstunden  im G asthaus 
S trad inger, jeden  Sam stag von 9 b is 11 Uhr, 
w ird neben  dem G ew erk sch aftssek re tä r 
B a c h i n g e r  der K ollege G r i e s s e n ­

daß der M itg liederstand  am 1. Ju n i 1947 
13.868 betrug  und w eite rh in  anste ig t. Die 
A ngeste llten  der Industrie  sind bere its  
restlo s erfaßt, von 63 vorgesehenen O rts ­
gruppen sind b isher 30 gegründet w orden. 
Die A ngeste llten  im H andel, G ew erbe  und 
L andw irtschaft bilden  lau t S ta tis tik  der 
Sozialversicherungsinstitu te  eine G ruppe 
von m ehr als 10.000 A ngehörigen. Ihre E r­
fassung zur G ew erkschaft sch re ite t erfo lg­
reich vorw ärts . N eben dem L an d essek re ­
ta r ia t in W ien V, Kohlgasse 27, sind G e­
b ie ts sek re ta ria te  in W iener-N eustad t und 
St. P ö lten  e rrich te t w orden. W ährend die 
Sektion  Industrie  auf dem G ebiete  G ehalts­
po litik  k ra ft ih re r S tä rk e  e inen G esam t­
abschluß erzielen  konnte, ist dies bei H an­
del und G ew erbe noch nicht gelungen. B ei­
spielgebend in seiner Form  ist d e r K ollek­
tiv v e rtrag  mit den u n te r sow jetischer V er­
w altung s tehenden  B etrieben , deren  es in 
N iederöste rre ich  115 gibt. Sowohl das R e­
fe ra t des Z en tra lsek re tä rs  Ing. D in te re r 
ü b e r W irtschaftsp lanung  in N iederöste rre ich  
w ie auch das R efera t des Z en tra lsek re tärs  
Horm über A ufgaben und A ufbau d e r G e­
w erkschaft w aren  aufschlußreich , w eg- und 
zielw eisend. Im R ahm en d e r gem einsam en 
A ufgaben des gesam ten G ew erkschaftsbun ­
des fällt die Reform  der L ohnsteuer, ein 
u n trag b ar gew ordenes U nikum  aus der 
Nazizeit, e ine allgem eine österre ich ische  
S teu errech tsre fo rm  und eine G ehaltpolitik , 
die n icht auf der Basis der Lohn-, sondern  
der P reispo litik  fußt. Die d re i d em o k ra ti­
schen P a rte ien  sind durch je einen  Obm ann 
und m ehreren  B eisitzern  in der L andes­
leitung v e rtre te n . O bm änner sind: Kollege 
Sw oboda, M ödling; Ernegger, Schw echat; 
M achala, Brunn. A ls V e rtre te r  d e r P r iv a t­
angeste llten  im Y bbstal w urde Kollege 
G r i e s s e n b e r g e r ,  W aidhofen a. d. Y., 
in die L andesleitung gew ählt.

b e r g e r als V e rtre te r  der Landesleitung 
der P r iv a tan g este llten  für das Y bbstal a n ­
w esend sein. D esgleichen w erden  do rt E in­
zahlungen von M itg liedsbeiträgen der A n ­
geste llten  sowie N euanm eldungen en tgegen­
genommen.

Sonnwendfeier der Sozialistischen Jugend 
von Waidhofen a. d. Ybbs. Die L eu te  in 
Zell haben  ve rw u n d ert die Köpfe aus den 
F en s te rn  gesteck t, als Sam stag den 21. ds. 
abends auf einm al eine lange R eihe von 
Jugendlichen  in b lauen  Blusen, gefolgt von 
einer U nzahl N eugieriger, ü b e r die Y bbs­
b rücke  herüberkam en . Ihr Ziel w ar das 
Eckholz, wo die Sozialistische Ju g en d  ge­
m einsam  m it den K inderfreunden  eine 
S onnw endfeier durchführte. Jedem , der d a ­
bei w ar, is t sie gewiß zu einem  E rlebnis 
gew orden. Das Bild, das sich den  rings­
herum  g e lagerten  B esuchern  darbo t, v e r­
d ien t fes tgeha lten  zu w erden: Den M itte l­
p u n k t b ild e te  zw eifellos d e r m ächtige H olz­
stoß, aus dem eine riesige Flam m e em por­
lo d e rte  und die um stehenden  B urschen und 
M ädel, die m it glänzenden, freu d es trah len ­
den A ugen in die Flam m englut s ta rrten , ge­
spenstisch  b e leu ch te te . D er B lock der SJ. 
auf der einen  und die K inderfreunde  auf 
der anderen  Seite, um rahm t von ro ten  F a h ­
nen  und W im peln, b ilde te  eine w ürdige E r­
gänzung dazu. Das K ernstück  der F e ie r 
w ar die kurze A nsprache  des Gen. D o -  
1 e z a 1. E r sprach  ü b e r die B edeutung der 
Sonnenw ende, die als e in  F e s t des L ichtes 
schon se it tau senden  von Jah ren  gefeiert 
w ird. E r b e to n te , daß die Sonnenw ende 
gerade  für uns Sozialisten  als ein F est des 
L ich tes viel b e d eu te t, für uns, die w ir aus 
dem D unkel nach  dem  L ichte s treben , die 
w ir um eine b essere  und he lle re  Zukunft 
a rb e iten  und käm pfen. D iese kurze A n ­
sprache  w ar um rahm t von unseren  K am pf­
liedern , von Sp rechchören  und E inzel­
sp rech ern  und  m it der , .In te rn a tio n a le“ 
klang die F e ie r aus. Nun lagert sich alles 
rings um das F eu er und das K inderfreunde­
lied le ite t zum h e ite ren  T eil über. Das 
F e u e r ist inzw ischen k le in e r gew orden und 
die M utigen w agen be re its , es zu ü b e r­
springen. S onderapp laus e rn ten  einige 
Junggenossen , denen  mit hocherhobener 
Fahne  der gefährliche Sprung gelingt. Eine 
W eile noch dau ert dieses fröhliche T reiben  
und dann bew egt sich der lange Zug w ieder 
h eim w ärts  und die W iese, auf der noch vor 
w enigen M inuten  so reges L eben ge­
h e rrsch t hat, liegt w ieder so still und fried ­
lich da wie ehedem .

Todesfall. Am 23. Ju n i um U hr früh 
ist D irek tio n sra t H err K arl S o u k u p ,  
D irek to r des S ensenw erkes B am m er in 
W aidhofen, im 71. L ebensjah re  an einem  
schw eren  H erzleiden  plö tzlich  gestorben. 
D er V erew igte w ar seit dem T ode des 
K om m erzialra tes B am m er im J a h re  1945 
D irek to r d ieses B etriebes  und v o rh e r vom 
J a h re  1896 bis 1936 in der G ü te rd irek tio n  
R othsch ild  tä tig . E r w ar w egen seines 
freund lichen  W esens und gerech ten  und 
m enschlichen H andelns bei allen, die ihn 
k ann ten , hoch geach te t und geschätzt. S e i­
n e r angesehenen  Fam ilie w endet sich a ll­
gem eine Teilnahm e zu.

Tragischer Tod. D er seit 2. Ju n i abgän ­
gige B ah n arb e ite r A ndreas S z e v e r i n s k y  
w urde am 23. Jun i vom R evierjäger Johann

G a m p u s in e iner F ich tenku ltu r des 
s täd tischen  F o rste s  to t aufgefunden. Die 
F rau  und die v ier K inder haben  vergeblich 
nach ihrem  G atten  und V a ter gerufen. See­
lische und berufliche E nttäuschungen ha­
ben dem verschlossenen, nervösen  und 
leicht e rregbaren  M anne die Sinne verwirrt 
und ihn in den T od getrieben . Nun sind 
v ie r K inder und die F rau  ihres Ernährers 
b e ra u b t und b le iben  in b itte rs te r  Not zu­
rück. D er Fam ilie des so tragisch  ums Le­
ben  G ekom m enen w endet sich die allge­
m eine Teilnahm e der B evölkerung zu.

Ein sonderbares Gerücht. Am Sonntag 
abends und M ontag v e rb re ite te  sich in un­
se re r S ta d t das G erücht, daß e in mit Kin­
dern  vo llbesetz tes L astau to  infolge Versa­
gens der B rem se in den L unzer See gefah­
ren  sei und daß dabei 30 K inder ums Leben 
gekom m en seien. W ir h aben  uns sofort in 
Lunz erkundig t und erfuhren , daß diese 
m it W indeseile  sich v e rb re iten d e  Nachricht 
nicht auf W ahrheit b e ru h t und nur ein nie­
d e rträch tig es  G erüch t d a rs te llt. W ir konn­
ten  m it H ilfe der B ehörden  auch den Ur­
heber des G erüch tes herausfinden. E r hat 
d iese N achrich t in gutem  G lauben w eiter­
gegeben, nachdem  er sie im Y bbstal von 
„gu ten“ B ekann ten  e rfah ren  h a tte . Es ist 
höchst sonderbar, daß sich die Gehirne 
m ancher M enschen m it so abstoßenden  Ge­
rü ch ten  beschäftigen.

„Wir drahn a u c h  auf“. U n te r dem Motto 
„Hallo, hallo, w ir d rahn  a u f . . .!“ gedachte 
Felix  D o m b r o w s k i ,  w elcher dem Waid- 
hofner Publikum  b ere its  aus dem  Film „Das 
jüngste G e rich t“ b ek an n t ist, e inen kleinen 
E inblick  in das S tudio  eines Senders zu 
geben. Es w äre  dies sicher — h ä tte  man 
nur re in  K ünstlerisches im A uge behalten
—  zu einem  seh r schönen Erfolg geworden. 
L eider ging m an aber, w ie es ja  bei den 
m eisten  D arb ie tungen  der le tz ten  Zeit der 
F a ll ist, haup tsäch lich  d arau f aus, Effekte 
zu erz ie len  und einen  m öglichst hohen Pro­
fit einzustreichen . Da die eigene Erfin­
dungsgabe ab e r n icht im m er ausreichend 
ist, e inen A bend  zu füllen, än d ert man 
schnell e tw as A ltes p assend  ab, greift aus­
fällig w erdend  ins Politische oder w ird  ge­
schm acklos. Sollte  dies ab e r  noch immer 
n icht genügen, so muß zu g u te rle tz t doch 
ein a lte r Kom ponist h e rha lten . Es ist nur 
bedauerlich , daß sich gerade dazu immer 
w ieder beg ab te  K ünstler finden. U n te r den 
M itw irkenden  w ären  zu erw ähnen : Der
K om ponist B ert B a c h r i c h, der die mu­
sikalische Leitung in n eh a tte , V ik to r R o - 
l a n d  als K om iker sowie F ried l S c h n e i ­
d e r  m it ih re r gu ten  Soprankoloratur, 
H e rta  B u c h  m a n n  und d e r T enor Fritz 
P i 1 e t  z k  y. F —ch.

Jamboreenachrichten. W ir entnehm en 
der M onatszeitschrift für Pfadfinderführer 
„U nser Z iel“ folgende E inzelheiten  über 
das W eltp fad findertre ffen  in Frankreich: 
Die E röffnungsfeier w ird  in der N acht s ta t t­
finden. Sie w ird  mit dem V orbeim arsch  der 
N ationen  beginnen und m it einem  Fackel- 
Lug quer durchs L ager enden. Bei der A b­
schlußfeier w ird  ein C hor von 40.000 Stim ­
men zu hören  sein, w enn alle Pfadfinder 
des Lagers gem einsam  das Jam b o ree lied  sin­
gen w erden . In einem  Z irkuszelt für 3500 
Zuschauer w ird  der Z irkus A m ar gastieren 
und durch  in te rn a tio n a le  Pfadfindernum ­
m ern ergänzt sein. Die norw egische Dele­
gation  ha t m itgete ilt, daß sie die Szenen 
„P atrou illen  im L ager“ und „Brownsea 
In se l“ aus dem Leben L ord  R obert Baden- 
Pow ells — dem B egründer d e r Pfadfinderei
— in der A rena  b ringen w ird. Die Delega­
tion  K uba w ird  kuban ische T änze und Lie­
d e r vorführen . D as U n te rlage r B retagne, 
das auch für Ö sterre ich  vorgesehen ist, wird 
b e s tre b t sein, den R eichtum  der Provinz an 
B rauchtum  zur G eltung zu bringen. Es wird 
b e re its  se it längere r Zeit fest geübt und 
nach ech ten  V o lkstrach ten  gesucht. Die 
G ruppe „V orführungen“ jedes U nterlagers 
b e s teh t aus einem  F ü hrer, einem  Hilfsfüh­
re r  und drei R overs, alle  S pezialisten  für 
L agerfeuer und T heatervorführungen . Diese 
G ruppe sorgt für die V orführungen des Un­
te rlag e rs  m it französischen und ausländi­
schen „N um m ern“. D ies ist nur ein B ruch­
te il der O rganisation  und Program m gestal­
tung. Es w ird  dem nächst noch m ehr über 
d ieses b evo rs tehende  W elttre ffen  in F ran k ­
reich  veröffen tlich t.

Wer fährt mit nach Linz? F ü r Sonntag 
den 6. Ju li w erden  noch A nm eldungen zur 
L inzer F a h rt des Schachklubs W aidhofen 
angenom m en. M eldungen b itte  b is späte­
s tens F reitag  den 4. Ju li bei H errn  L a n ­
g e r  (beim hiesigen B ezirksgericht) vorneh­
men. T eilnehm er an d ieser F ah rt sind na­
tü rlich  vollkom m en unabhängig vom Schach­
verein. F ah rp re is  erm äßigt. A bfahrt um 9 
U hr früh, R ück k eh r gegen 21 U hr. D er V er­
ein selbst w ird  in Linz mit zwei M ann­
schaften  an tre te n , deren  nähere  A ufste l­
lung im K lublokal e rsich tlich  ist.

G roße Erfolge un serer L e ich ta th le ten  bei 
den 2. U n ion-B ezirksm eisterschaften  in Hai­
dershofen. Am 22. Ju n i fanden in H aiders­
hofen die 2. B ezirk sm eisterschaften  statt, 
w obei die W aidhofner U n ion-S portle r 19 
e rste , 8 zw eite und 2 d ritte  Siege errangen, 
w as um so höher zu w erten  ist, da von der 
Union W aidhofen  bei d ieser V eranstaltung 
nu r 7 S p o rtle r teilnahm en. M it e in e r gu­
ten  L eistung w a rte te  K arl S te in inger auf, 
der die 100 M ete r in 11.3 Sekunden  lief und 
im H ochsprung mit 1.60 m den 1. P la tz  e r­
re ich te , ebenso  w ie K arl B rie r mit der 
gleichen H öhe den  2. P latz. E rika Jonke 
w urde  mit 1.30 m überlegene  S iegerin  im

Aus Stadl und Xand
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Hochsprung und siegte ebenso  im D re i­
kampf. Auf G rund ih re r L eistungen nehm en 
unsere Ju g en d sp o rtle r bei den am 5. und  6. 
Juli in S to ck erau  s ta ttfin d en d en  ö s te r re i­
chischen S taa tsjugendm eiste rschaften  teil 
und w ünschen w ir ihnen hiezu gute Erfolge!

1. W aidhofner Sportklub gegen ASV. 
Traisen 2:8 (1:1). D as le tz te  M eiste rschafts­
spiel der 1. K lasse W est-N iederöste rre ich  
endete für den 1. W aidhofner S portk lub  
mit einem  M ißton. N icht e tw a daß T raisen  
spielerisch besse r gew esen w äre, nein, aber 
durch D erbheiten  und D rohungen w urde 
W aidhofen e ingeschüch tert und konn te  sein 
Können nicht zur G eltung bringen. Schon 
bei Spielbeginn w urde unserer Elf ange­
droht, daß sie ohne O hrfeigen den P latz 
nicht verlassen  w ürde. R inder konn te  für 
W aidhofen die 1:0-Führung erzielen, doch 
Traisen glich bald  darauf aus. In  der zw ei­
ten H albzeit kam  T raisen  in Führung, aber 
in der 65. M inute fiel durch R inder der 
Ausgleich. Nun ging in- und außerhalb  des 
Spielfeldes d e r W irbel los. H ohendanner 
w urde m it den F äu sten  geschlagen, M ayer­
hofer e rh ie lt einen  T r itt auf die B rust. Im 
Z uschauerraum  w urde S tau d eck er von m eh­
reren  T raisne r R eservesp ie le rn  b lutig  ge ­
schlagen. A ls Z uschauer in das Spielfeld 
eindrangen, u n te rb rach  der Sch iedsrich ter 
H err K allab das Spiel und pfiff es nach 
sieben M inuten  w ieder an. H e rr K allab 
schien u n te r irgend  einem Einfluß zu s te ­
hen. E r gab nun gegen W aidhofen drei
E lfm eter, von denen e iner w iederho lt w e r­
den m ußte. Da unsere  Sp ie le r mit heilen 
K nochen nach H ause kom m en w ollten, w i­
chen sie dem G egner, wo es nur ging, aus
und d ieser s o n n te  ungehindert bis zum 
W aidhofner T or durchkom m en. Floh I w arf 
sich im m er w ieder den T raisn e r S tü rm ern  
entgegen und  ve rh in d erte  so eine zw eiste l­
lige N iederlage. G egen d ieses Spiel w urde 
vom 1. W aidhofner S portk lub  beim  N ieder­
ö s terre ich ischen  F ußball v e rb an d  P ro tes t 
eingelegt. Die R eservem annschaft unterlag, 
mit zehn M ann sp ielend  und mit dem linken 
Läufer der K am pfm annschaft G roßauer im 
Tor, 3:4. Am kom m enden Sonntag  den 
29. Jun i spielt der 1. W aidhofner Sportk lub  
im R ahm en des S täd tekam pfes K apfen­
berg—W aidhofen  gegen den an zw eiter 
S te lle  der s te irischen  Liga s tehenden  SC. 
K apfenberg. N äheres im A nzeigenteil und 
auf den P laka ten .

Boxkampf der Sportunion Waidhofen a. 
d. Ybbs gegen die Boxunion A m stetten  
7:7 (unentschieden). Die junge B oxstaffel 
d er S portun ion  W aidhofen  a. d. Y. s te llte  
sich am M ittw och den 18. Jun i zu einem  
V ergleichskam pf gegen die kam pferp rob te  
S taffel d e r B oxunion A m stetten . W enn auch 
A m stetten  m it einigen E rsa tz leu ten  an tra t, 
so können w ir tro tzdem  stolz sein auf das 
schw er erkäm pfte  U nentschieden. V or allem 
die Käm pfe d e r le ich ten  G ew ichtsklassen  
b eg eiste rten  die zahlre ich  e rsch ienenen  Zu­
schauer. W eniger spannend verlie fen  die 
Kämpfe in den schw eren G ew ichtsk lassen , 
wo es noch v e rsch iedener U m stellungen 
bedarf, um der S taffel die richtige  Schlag­
k ra ft für V ergleichskäm pfe gegen p rom i­
nen te  V ereine wie S teyr, K rem s, St. P ö lten  
zu geben. N achstehend  geben w ir folgende 
Einzelergebnisse b ek an n t: Rahm enkam pf:
B aum garten, W aidhofen — W eninger, A m ­
s te tten , unen tsch ieden . Fliegengew icht: 
K astl, W aidhofen, — K leppnik, A m stetten , 
u nen tsch ieden . B antam gew icht: M athä,
W aidhofen, — G ruber. A m stetten , ko.-Sieg 
von M athä in der 1. R unde. F edergew ich t: 
R edelste iner, W aidhofen, — T heisser, A m ­
s te tten , R ed e ls te in er siegt nach P unkten . 
Leichtgew icht: S tre icher, W aidhofen, —
L adner, A m stetten , tech n isch er ko .-S ieg  von 
L adner. W eltergew ich t: Feigl, W aidhofen, 
— Wimmer, A m stetten , Feigl sieg t durch 
D isqualifikation  von W im m er. M itte l­
gew icht. Bühn, W aidhofen, — Stein inger, 
A m stetten , durch D isqualifikation  von 
Bühn siegt Stein inger. H albschw ergew icht: 
Nowak, W aidhofen, — Pils, A m stetten , 
ko.-Sieg von Pils in der 3. R unde.

W indhao
Trauung. Vor dem W aidhofner S tan d es­

amt schloß am 21. Ju n i H err F ranz  
H a u ß, L andw irt, W indhag, R o tte  W alcher- 
berg 2, m it F rl. Jo h an n a  M a y r ,  L a n d arb e i­
terin , K ornberg, K itzing 13, den Ehebund.

S onn tagberg

Geburten. Am 3. Ju n i Jo se f H u t t e r -  
b e r g e r, R o tte  W ühr 21. der E heleu te  K arl 
und T heresia  H u t t e r b e r g e r .  Am 4. 
Juni F ranz  Jo se f T e y r a 1, Hilm. Siedlung 
147, der E heleu te  F ranz  und M argarete  
Teyral. Am 5. Ju n i F ranz iska  F e i g l ,  R o­
senau 169, d e r  E heleu te  K arl und  F ranz iska  
Feigl. Am 7. Jun i M argareta  L a t s c h ­
b a c h e r ,  K em aten  24, der E heleu te  Jo se f 
und M aria L atschbacher. Am 16. Ju n i Cä- 
cilia O b e r 1 e i t n e r, A igen 27, G em einde 
N iederhausle iten , der E heleu te  F ranz  und 
A loisia O berle itner. Am 19. Ju n i das Kind 
P f l ü g ! .  W indberg  22, der E heleu te  F ranz  
und T heresia  Pfltigl.

Sterbefälle. Am 1. Jun i R osalia  H u b e r ,  
Rosenau 91, im 88. L ebensjahre. Am 1. Juni 
Karoline N o w a k ,  K em aten  6, im 79. L e­
bensjahre. Am 5. Jun i F ranziska  F e i g l ,  
R osenau 169, am e rs ten  Tag. Am 6. Juni 
Johann  B a u m a n n, Hilm 158, im 76. L e ­
bensjahre, Am 9. A ugust Karl K r u g ,  ge­
fallen bei G a rb a tk a  (Radom), im 18. L e ­
bensjahre.

Waidhofen und
Als vor e tw as m ehr als 50 Jah ren  die 

Y bbstalbahn eröffnet w urde, hofften  W aid­
hofen und die W aidhofner, daß nun die 
O rte  im Y bbstal, die b isher für sie nur nach 
langer und  kostsp ie liger W agenfahrt e r ­
re ich b ar w aren, ihnen näher gerück t w ür­
den  und daß es nunm ehr möglich sein 
w erde, d iese O rte , m it denen  sie viele ge­
schäftliche B eziehungen verbinden, ohne 
allzu großen Z eitaufw and  zu erre ichen . Sie 
k onn ten  das um so eher hoffen, als sowohl 
die S tad t als auch m anche P rivate  und U n­
ternehm ungen eine b e träch tlich e  A nzahl von 
A k tien  übernom m en h a tten , deren  W ert 
s te ts  zw eifelhaft w ar. In d ieser be rech tig ­
ten  Hoffnung sind die W aidhofner durch  
die derzeitige  Fahrordnung  arg en ttäusch t 
w orden, a b e r  auch die B ew ohner der O rte 
des Y bbstales dü rften  m it derselben  n icht 
zufrieden sein. W enn sie in W aidhofen zu 
tun haben, so m üssen sie noch bei D unkel­
heit au fstehen  und vielfach auch noch den 
W eg zur Bahn im F in ste rn  m achen, was 
besonders für die ziem lich zah lre ichen  Schü­
ler der U n te rrich tsan sta lten  W aidhofens 
eine arge B elastung und Erschw ernis b e d eu ­
te t. W enn die frühen A bfah rtsze iten  mit 
der N otw endigkeit des A nschlusses nach 
A m ste tten  beg ründet w ird, so muß dem 
en tgegengehalten  w erden, daß d ieser Zug 
in A m ste tten  derzeit A nschluß w eder in der 
R ichtung nach W ien noch in der nach Linz 
findet, daß e r früher e rs t um 40 M inuten 
sp ä te r abging, ohne daß dies von N achteil 
w ar und daß dam als die Schüler der S trecke  
auch noch rech tzeitig  in die Schule k a ­
men. A uch ließ sich durch V erkürzung der 
U m steig -In tervalle  in W aidhofen und einzel­
ner unverhältn ism äßig  langer A ufen tha lte  
m indestens 20 bis 25 M inuten  einbringen, 
so daß die A bfah rtszeit von Göstling und 
den übrigen  S ta tionen  des oberen  Y bbstales 
so wie früher um fast eine S tunde  späte r 
gelegt w erden  könnte , was sicher allen 
Y bbstale rn  rech t w äre. A ber abgesehen  d a ­
von ist der sonstige V erkeh r auf der Y bbs­
ta lbahn  für die W aidhofner (von der 
S treck e  nach Y bbsitz abgesehen) ganz un ­
genügend. W enn man z. B. in G roßhollen­
stein  zu tun  hat, hat m an knapp  zwei S tu n ­
den zur Verfügung, in G östling muß man 
sogar übernach ten . G anz besonders n ach ­
te ilig  w irk t sich aber d e r U m stand aus, daß 
an Sonntagen und, w ie sich kürzlich  im 
G egensatz  zur H au p tstreck e  herauss te llte , 
auch an F e ie rtag en  der V erkeh r so gut wie 
gänzlich e ingeste llt ist; denn der Frühzug 
von und der A bendzug nach G östling kom-

Sonder-Kindererholimgsaktion nach Tirol.
Dem A usschuß der Sozialistischen A rb e ite r­
hilfe bei d e r SPD.. L okalorgan isation  Sonn­
tagberg , is t es gelungen, durch  V erm ittlung 
einer T iro le r S te lle  60 e rholungsbedürftige  
K inder durch die Sonder-K indererho lungs- 
ak tion  auf 30 Tage in Lerm oos, Tirol, un ­
terzubringen . W enn auch noch viel m ehr 
K inder e rholungsbedürftig  gew esen w ären, 
w ar es le ider nicht möglich, m ehr u n te rzu ­
bringen. T ro tzdem  ist diese Erholungs­
verschickung ein ganz b each tliche r Erfolg 
sozia lis tischer S o lidaritä t, da die M ittel 
h iezu ausschließlich durch V eran sta ltu n ­
gen, durch  Sam m lungen und zum geringe­
ren  Teil durch einen  E lte rn b e itrag  aufge­
b rach t w urden. D er T ranspo rt fäh rt M on­
tag den 30. Ju n i 1947 m it dem A bendzug 
über A m ste tten  nach Innsbruck , wo d e r­
selbe um 5.10 U hr früh e in trifft und dann 
nach Lerm oos w e ite rg e le ite t w ird. W ir 
w ünschen a llseits gute Erholung und dan ­
k en  n icht nur den v ielen Spendern , sondern 
auch den V eransta lte rn , die es erm öglicht 
haben, d iese A ktion  durchzuführen .

Die SPD .-L okalorganisation.

K em aten

ASK. Kematen gegen SV. Kematen/Krems 
5:2 (4:1). M it gem ischten G efühlen  w a rte ten  
die Y bbstale r auf den A usgang des F reu n d ­
schaftssp ieles gegen den gleichnam igen 
o b erösterre ich ischen  V erein. Denn, als b e ­
k an n t w urde, daß die N iederöste rre iche r 
w ieder m it drei E rsa tz leu ten  d ie F a h rt ins 
K rem stal a n tre te n  m ußten, g laubten  nur die 
w enigsten  an einen  Sieg ih re r M annschaft, 
schlugen doch die K rem staler e rs t vor k u r­
zem den ehem aligen oberösterre ich ischen  
L igaverein  B ad Hall 3:0 und un terlagen  ge­
gen die kom ple tte  K am pfm annschaft von 
S p arta  Linz nur 3:4. D och die Sp ieler w a r­
fen alle B efürchtungen ü b er den H aufen 
und errangen  einen g la tten  Sieg. Bei den 
S iegern einen  Sp ieler lobend h e rv o rzu h e­
ben, w äre ungerecht, denn jed e r sp ie lte  mit 
g röß ter A ufopferung und der Ball w urde 
immer flach am B oden gehalten . Die N ie­
de rö s te rre ich er w aren  im m er fleißig am 
Schießen und die Tore, w elche erzielt 
w urden, w aren  e rs te  M arke. A uch bei d ie ­
sem Spiel w ar w ieder deutlich  zu e rk e n ­
nen, daß das erfo lgreiche Train ing  von 
T eddy Lohrm ann F rü ch te  träg t. Die U n te r­
legenen s te llten  eine h a rte , schnelle  und
technisch  hervo rragend  besch lagene M ann­
schaft. Sie führten  zeitw eise  ein schönes, 
halbhohes K om binationsspiel vor und 
schossen auch ganz gut. Doch gegen das 
gefinkelte  Scheiberlsp iel der N ied e rö ste r­
re icher kam en auch die körperlich  w eit
überlegenen  Sp ieler aus K em aten  a. d. K. 
auf die D auer n icht mit. B esonders muß
noch die faire G angart a lle r 22 Sp ieler und 
die G astfreundschaft der O berösterre iche r

lie Ybbstalbuhn
m en für W aidhofen gar nicht in B etrach t. 
Nun ist die Y bbstalbahn eine L o k a l ­
bahn, die den lokalen  B edürfn issen  zu d ie­
nen h a t und diese liegen auf dem L ande im 
G egensatz zu den G roßstäd ten  gerade an 
S onntagen ganz en tsch ieden  vor. Die b äu er­
liche B evölkerung, die doch ganz gewiß zu 
den W erk tä tigen  gehört, kom m t nur an 
Sonntagen in das Zentrum  ih re r G em einde, 
zur K irche, und da ist es ih r gewiß ange­
nehm , w enn sie w enigstens einen  Teil des oft 
m ehrere  K ilom eter langen W eges dahin die 
B ahn b enü tzen  kann, um dann auf die Post, 
in die R aiffeisenkasse oder bei der G e­
m einde ihre A ngelegenheiten  zu erledigen. 
W as die R ückfahrt anbelangt, so zeigt die 
B eobachtung, daß bei dem A bendzug aus 
dem Y bbstal n ich t wenig B erufstätige  fah ­
ren, die es vorziehen, schon am S onntag­
abend  ihren  A rb e itso rt aufzusuchen, um am 
M orgen mit frischen K räften  an  die A rbeit 
zu gehen; auch Schüler, die bloß über 
Sonntag nach H ause fahren, w erden  in sehr 
vielen Fällen  die F a h rt am A bend  dem so 
zeitlichen  A ufstehen vorziehen. Die F re ­
quenz des N achm ittag- bzw. A bendzuges 
aus dem Y bbstal nach W aidhofen w ar, wie 
zahlre iche B eobachtungen zeig ten , an S onn­
tagen  s te ts  eine ausgezeichnete , so daß R ei­
sende, die in den S ta tionen  ab  G roßhollen­
stein  nach  W aidbofen  fuhren, ke inen  S itz ­
p la tz  finden konnten , so daß es unbegreif­
lich e rsche in t, einen so gut freq u en tie rten  
Zug nicht zu führen. D er A ufw and an 
Kohle kann, w enn der Zug nur auf der 
S treck e  W aidhofen— Lunz und  zurück ge­
führt w ürde, n icht so groß sein, um e rn s t­
lich ins G ew icht zu fallen; denn den 
H auptaufw and  an Kohle bed arf die B erg­
s treck e  Lunz-K ienberg. Es w äre daher im 
In te resse  a lle r B ew ohner W aidhofens und 
des Y bbstales gelegen, daß auch an  Sonn- 
und  F e ie rtag en , w ie das sogar im Som m er 
1945 der Fall w ar, ein Zugspaar bei Tag 
zw ischen W aidhofen  und Lunz, und zw ar 
am b e sten  m orgens ab W aidhofen v e rk e h ­
ren w ürde. M it R ücksich t darauf, daß an 
d iesen  Tagen ein V erschub nicht s ta ttfinde t, 
k önn ten  die A bfah rt in Lunz e tw as späte r 
gelegt und die A ufen tha lte  in den Zwi­
schensta tionen  gekürzt w erden. Nach 
den le tz ten  Zeitungsm eldungen sind auf 
versch iedenen  S treck en  neue, täglich, also 
auch an Sonn- und F e ie rtagen  verk eh ren d e  
Züge eingeführt w orden. W arum  soll da 
das Y bbstal w ieder ein S tiefk ind  der 
S taa tsb ah n en  sein?

Dr. F ried .

e rw ähn t w erden. U n ter Führung von 
S ch iedsrich ter R einberger liefen, von un ­
gefähr 500 Z uschauern stürm isch begrüßt, 
folgende M annschaften  aufs Feld : SV. K e­
m aten/K rem s: R askow itz, B runner, F rank , 
H andl, K arras I, W asserbauer, L ebler, K ar­
ras II. T schech. G tittler, H allm ayer. ASK. 
K em aten: W im m er, D anner, D arrer, B ru n ­
bauer, Suchy, G e rstn er II, P fannhauser, 
Schm alzhofer, S tiegler, H aider, H uber. D er 
Sp ielverlauf zeigt, daß sowohl zu Beginn 
der e rs ten  w ie auch der zw eiten  H albzeit 
die K rem staler im V orte il sind, doch u n te r­
liegen sie auf die D auer der schnellen und 
kom bina tionsre ichen  S p ie la rt der G äste. 
Das Ergebnis der e rs ten  H albzeit w ar 4:1 
für dfe G äste . D ie T ore  schossen  P fann ­
hauser, S tiegler, Schm alzhofer und H uber. 
F ü r die K rem staler schoß G ü ttle r das Tor. 
In der zw eiten  H albzeit, die m it einem  
K nalleffekt begann, k ann  K arras II das 
zw eite  Tor für die H ausherren  erzielen, 
w ährend H aider für die G äste  das 5. T or 
schoß. S ch lußstand  5:2 für K em aten. Im 
Vorspiel k onn te  eine schw ache R eserve  der 
G äste  einen v e rd ien ten  3:1-Sieg erringen. 
In der 12. M inuten  konn te  Schöberl III ein 
h errliches P en d e lto r von 15 M eter E n tfe r­
nung erzielen. 10 M inuten sp ä te r zeichnet 
sich F a ra  aus, als e r einen scharf geschos­
senen E lfer abw ehrt. 5 M inuten vor H a lb ­
zeit kann  K lem ent einen  Elfer zum 2:0 
verw andeln . In der 2. H älfte  erz ie len  zu­
nächst die H ausherren  das A nschlußtor, 
doch in der 31. M inute kann  F reudenschuß  
mit einem  Freistoß  von gut 30 m das 
schönste Tor des Tages für sich buchen.

Ybbsitz

Geburt. Am 16. Jun i w urde den E ltern  
W alter und A nna G i n z 1 e r, F ab rik an t in 
Y bbsitz, ein K nabe mit N am en W a l t e r  
J o s e f  geboren.

Hochzeit. Am 16. Jun i fand in St. G eo r­
gen a. R. die H ochzeit des H errn  Johann  
K l e i n d e ß n e r ,  B auernsohn vom Hofe 
Zwirch in der R o tte  K nieberg  18, mit 
F rau  K a tharina  S c h a b 1 e r, W irtsch afts ­
besitzerin  vom Hofe An der B ernau, s ta tt. 
H erzliche G lückw ünsche!

Heimkehrer. V orige W oche kam en aus 
der belgischen K riegsgefangenschaft fol­
gende H eim kehrer in die H eim at zurück: 
Ludwig R e d t e n s t e i n e r ,  M aisberg 16, 
Gaissulz; Jo se f H ö 1 z 1, Y bbsitz 99. H erz ­
liches W illkom m en!

St. Georgen a. R.

Schulausflug. Die zw eite K lasse der 
V olksschule unternahm  am 17. Jun i eine 
A usflugsfahrt nach M elk und M aria Taferl. 
Um 6 U hr früh bestiegen  einundfünfzig K in­
der das A uto und tra te n  mit großen E rw ar-

tungen die F ah rt an. N ach zw eistündiger 
Fahl t kam  die junge Schar aus den B ergen 
in die Ebene des E rla fta les  und  nach w ei­
te ren  zwei S tunden, die eine fru ch tb a re re  
G egend und den V erkeh r auf der R eichs­
s traße  den aufm erksam en S chü lern  gezeigt 
h a tten , nach M elk. D ort w urde u n te r 
großem  S taunen  das p rach tvo lle  S tift, K ai­
sergang, M arm orsaal, S tiftsb ib lio thek , 
S tiftsk irche  besichtig t. Das K nabensem inar 
folgte in der B esichtigung. N ach e iner k u r­
zen M ittagsrast im S em inargarten  ging es 
vor 1 U hr w e ite r nach  M aria-T aferl, das 
v r r  2 U hr e rre ich t w urde. Die G n ad en ­
kirche w urde besucht, die A ussicht auf die 
D onau und das F lach land  genossen, das 
,,K ripperl“ (E ntstehung von M aria Taferl) 
b ew u n d ert und w e ite r gings über P e rse n ­
beug zur Ü berfuhr; lange konn ten  die G e- 
b irgsk inder den A nblick der D onau ge­
nießen. Die R eichsstraße  führte  die A us­
flügler ü b e r A m ste tten  und W aidhofen a. 
d. Ybbs w ieder in die B ergheim at, wo um 
7 U hr die K inder m unter das A uto  v e r­
ließen. Lange w erden  noch die v ie len  E in­
d rücke  Stoff zum Erzählen  b ie ten . Es w ar
ja so schön!

Göstling

G esangsverein-Theater. Am 14. und 15.
Ju n i fand im Saale D obrow a die T h e a te r­
aufführung des V olksstückes ,,Das V er­
m ächtnis des W ild e re rs“ von Schw eikert in 
folgender B esetzung s ta tt: Frl. F ini F u c h s ­
b a u e r  als B artlw irtin  s te llte  eine resu lu te  
W irtin  dar und m eis te rte  ih re  R olle e in ­
w andfrei, F rl. Rosa K r a f t  als A nnam irl 
und F rl. Pepi K e f e r b ö c k  als Roserl, 
beide  T ö ch te r der W irtin  sp ielten  seh r gut 
und na tü rlich  und fanden Beifall beim  
Publikum . Frl. H erta  S c h w a i g h o f e r  
und Frl. H ilde Z e t t l  w aren  gute, u n p a r­
te iische  S ch iedsrich ter. H err E w ald  H o ­
f e r  als schw erhöriger und doch sch lauer 
N azi sp ielte  seine R olle glänzend und b e ­
g e iste r te  alle durch sein na tü rliches Spiel. 
H err O tto  K u r z  als M ichl und H err R u­
dolf A i g n e r  als X averl w aren  sehr gut 
und trugen  viel zum vollen  G elingen der 
Aufführung bei — besonders H err K u r z ,  
der durch sein ruhiges und überleg tes Spiel 
und seinen S chuhp la ttle r-T anz  einen schö­
nen Erfolg verzeichnen  konnte . Die Rolle 
des Loisl, da rgeste llt von H errn  Franz 
F o r s t n e r ,  h ä tte  ke inen  b esseren  D ar­
s te lle r finden können und w ar daher in den 
besten  H änden. H e rr Ludwig A u e r  v e r­
k ö rp e rte  ein rich tiges A uge des G esetzes 
und  H err F red l R e i t e r  als F ö rs te r  sp ielte  
auch rech t ruhig und  gut. H err Jo se f J a ­
g e r s b e r g e r  als Girgl h a t te  die schw ie­
rigste  Rolle und k onn te  durch sein leb en s­
w ahres Spiel einen ganz großen Erfolg e r ­
ringen. E r stand  zum ers ten  M al auf den 
B re tte rn  und  sp ielte  w ie ein a lte r, bew äh r­
te r  Schauspieler. F e rn e r w irk te  eine T anz­
gruppe des V ereines mit, die V olkstänze 
zur Aufführung b rach te . H err K arl B a c h- 
n e r sorgte für die schöne Tanzm usik, R e­
gie führte  Frl. E rna H o f e r ,  die in lang­
w ieriger A rb e it d iese A ufführung erm ög­
lichte. W ir w ünschen, daß der w ackere  
G esangverein  w ie b isher rech t fest zusam ­
m enhält, dam it er rech t oft die H erzen  der 
G östlinger mit Spiel und Gesang erfreuen  
kann.

Gaflenz

Trauungen. In den Ehehafen liefen ein: 
H err A nton T r e s c h e r ,  B undesbahn- 
angeste llte r. und seine B rau t Pep i M e y r -  
V i e 1 h a h e r ,  H ausbesitzers toch ter, M ark t 
26. F e rn e rs  Jo se f S c h a r t n e r ,  B esitzer 
am S tein rieg lgu te  in K leingschnaid t, holte 
sich eine junge B äuerin  aus W indhag bei 
W aidhofen. Die besten  G lückw ünsche b e i­
den jungverm ählten  E hepaaren  auf ih re r 
neuen Lebensbahn!

Wallfahrt auf den Sonntagberg. Nach 
fast zehn jähriger U n terb rechung  des a ll­
jäh rlichen  Prozessionszuges der G aflenzer 
auf den Sonntagberg  ging am Sonntag den 
22. Ju n i e in  W allfahrerzug, an  dem rund 
200 Personen  te ilnahm en, u n te r Führung 
des V orbe ters  H. R i t t  (O berw inkler) zur 
hl. D reifa ltigkeit. Nach v e rr ic h te te r  A n ­
dach t zogen die o p fe rb e re iten  Pilger, w ie­
d er g e s tä rk t fürs täg liche Leben/, h e im ­
w ärts. Sie haben  auch die n icht vergessen , 
die aus triftigen  G ründen  diese im posante 
P rozession n icht m itm achen k onn ten  oder 
schon in k ü h le r E rde ruhen und auch oft 
d ieses P rozessionsopfer geb rach t haben. 
R ührend und erbauend  w ar es beim  V orbe i­
z iehen an den W ohnstä tten , wo oft k leine 
unw issende K inder ehrfü rch tig  die H änd­
chen fa lte ten . M ögen diese W allfah rten  
neuen A uftrieb  und Zuzug erfah ren  zur 
E hre G o ttes  und R ettung  der M enschen. 
A llen, die d ieses O pfer geb rach t haben , sei 
D ank gesagt.

Exhumierung. D er im Ja h re  1945 im le tz ­
ten  S tadium  des K rieges in T iro l gefallene 
K arl S c h w e i g e r  w urde aus seinem  K rie­
gergrab  exhum iert und  in seine H eim at 
ü berfüh rt und d e r gew eih ten  E rde überge­
ben. Die große Teilnahm e am B egräbnisse 
soll der be tro ffenen  Fam ilie ein T rost sein 
ob des V erlustes ihres lieben  Sohnes.

Todesfall. Am 20. ds. versch ied  nach län ­
gerem  Leiden H err H ans S t e i n e r ,  B ahn­
b eam ter und G em ein d esek re tär i. R., im 
61. L ebensjahre. Die B eerdigung fand am 
Sonntag  u n te r g roßer Teilnahm e aus nah 
und fern sowie e iner Schar Jäg e rfreu n d e  
aus der Jagdg ilde  auf dem hiesigen F ried -
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nof s ta tt. H ans S te iner w ar allen bekannt 
w egen seines geraden  und aufrech ten  W e­
sens und seiner B rauchbarke it im B üro­
wesen. Die Erde sei ihm leicht!

Penicil lin
Penicillin gehört zw eifellos zu den g röß­

ten  m edizinischen E ntdeckungen a lle r Zei­
ten, es ist jedoch n icht das W underm ittel, 
zu dem es ü b ertrieb en e  N achrich ten  ge­
m acht haben. Penicillin  k u rie rt durchaus 
nicht alles, es ist aber ein fast unfehlbares 
H eilm ittel gegen e ite rnde  W unden und 
W undinfektionen. In w e ite re r Entw icklung 
ha t man V ersuche zur B ehandlung der G e­
sch lech tsk rankheiten  und der T uberkulose  
angeste llt und sehr gute E rfahrungen da ­
mit gem acht. Die E rreger d ieser K rankhe i­
ten  sind auch B ak terien  und  können  von 
dem neuen H eilm ittel ebenso  zerstö r t w er­
den wie die E rreger von B lutvergiftung und 
G asbrand.

Penicillin  ist eine flüssige Substanz, die 
in w inzigen M engen von gem einen, auf B rot 
und K äse lebenden  Schim m elpilzen erzeugt 
w ird. Es verd an k t seine E n tdeckung einem 
Zufall. Im Ja h re  1929 w aren  einige Schalen 
mit B ak terienku ltu ren , die versehen tlich  
über N acht auf dem Tisch eines englischen 
Laboratorium s liegen gelassen  w orden w a­
ren, n icht w eitergew achsen, w eil Schim m el­
pilze auf ihnen gekeim t w aren  und  sie v e r­
dorben und ab g etö te t ha tten . Dr. A lex an ­
der Flem ing vom St. M ary H ospital in L on­
don gab die E n tdeckung b ek an n t und 
s te llte  die T heorie  auf, daß die M öglich­
keit des V orhandenseins eines b a k te rie n ­
tö tenden  W irkstoffes gegeben sei. A nschei­
nend w ußte  man elf J a h re  lang mit d ieser 
Theorie n ichts R ech tes anzufangen. D ann 
m achten  Dr. H ow ard W. F lo rey  und eine 
G ruppe von Ä rzten  in O xford den V ersuch, 
Englands p lötzlich en tstandenen  B edarf an 
bak te rie n tö ten d en  M edizinen, der durch 
D ünkirchen und den B om ber-B litz h e rv o r­
gerufen  war, zu decken, und  sie begannen, 
sich ernstlich  mit E xperim en ten  am Schim ­
melpilz zu befassen . Das Ergebnis w ar von 
sch lagender Ü berzeugungskraft. In den V er­
einigten S ta a ten  w urden die V ersuche von 
Dr. M artin  H. D awson an der Colum bia- 
U niversitä t fo rtgesetz t. Es w urde fe s t­
geste llt, daß Penicillin  gegenüber e iner r e ­
sp ek tab len  Reihe von B ak terien  a u ß ero r­
dentlich  w irksam  ist, Das M ittel, das w äh­
rend  des K rieges vor allem  für mi­
litärische Zw ecke b enu tz t w urde, kann 
nur auf na tü rliche  W eise, also m ittels der 
Pen icillin -Z uch tku ltu ren  h e rg este llt w erden; 
die syn thetische  H erstellung m itte ls eines 
schnelleren  und b illigeren  V erfahrens ist 
b isher unmöglich, da die W issenschaftler die 
chem ische N atur von Penicillin  noch nicht 
festste llen  konpten . Nach dem K riege 
w urde Penicillin  auch nach E uropa und 
nach Ö sterre ich  gebrach t, selbst Penicillin- 
,.F ab rik en "  w urden nach E uropa verlegt. 
H eute  a rb e ite t auch das F o rschungsinstitu t 
der Sow jetunion an einem  V erfahren , das 
die H erstellung von Penicillin  in seh r großen 
M engen erm öglichen soll.

Penicillin  ist eine farb lose  F lüssigkeit. 
Am w irksam sten  sind in travenöse  E in­
spritzungen, w enn sie in kurzen A bständen  
verabfolgt w erden. Die häufige W iederho ­
lung der In jek tion  ist notw endig, w eil das 
M itte l sehr schnell w ieder aus dem K örper 
ausgeschieden w ird. M an rec h n et mit einer 
Dosis, die aus 10.000 E inheiten  b esteh t, 
doch ist man sich noch n ich t d a rü b er einig, 
ob dies die ideale  Lösung darstellt.

Pencillin, das Ö sterre ich  durch die 
UNRRA. zur V erfügung geste llt w urde, ist 
heu te  noch ziem lich teu e r und schw er zu 
e rhalten , so daß nur die g rößeren  K ran k en ­
häuser eine Penicillinbehandlung durchfüh­
ren  können. Das K rankenhaus in W aid ­
hofen a. d. Ybbs ha t Penicillin  angefordert 
und es b esteh t die A ussicht, daß das M it­
tel auch bei uns bald  zur A nw endung kom ­
men kann. Im übrigen  w urde Penicillin, das 
von p riv a te r Seite  verschafft w urde, schon 
einigem ale im K rankenhaus mit Erfolg bei 
G eh irnhau ten tzündung  verw endet.

gWIBTSCHAFTSDEENBT g

W aren b esch lag n ah m e
Bei der in der V orw oche in A m s t c t -  

t e n überraschend  durchgeführten  H aus­
durchsuchung bei der F irm a Z e h e t n e r  
w urden nachstehende  G ebrauchsgegen­
stände und L ebensrnittel beschlagnahm t:

68 S tück  A utoreifen ,
7 K raftfahrzeuge,
3 A nhänger für K raftfahrzeuge,
3 Pferdew agen,
2 M otorräder,
1 N otstrom aggregat und viele andere  G e­

genstände aus ehem aligen W ehrm achts­
gütern.

An L ebensrnitteln :
741 kg H afer, 228 kg Korn, 15 kg Selch- 

fleisch, 530 kg W eizen, 128 kg M ehl.
Gegen Z eh e tn e r V a ter und Sohn wurde 

ein H aftbefehl erlassen .

Eröffnung 
der  n.ö. L an d e s -F e u e rw e h r -S c h u ie

In W iener-N eustad t fand im Beisein von 
V e rtre te rn  des n.ö. L andesam tes und des 
n.ö. L and es-F eu erw eh rv erb an d es  die Eröff-

nung der F euerw ehrschu le  s ta tt, die mit 
einem  dreitägigen M aschin istenkurs b e ­
gann. L andes-Feuerw ehrkom m andant D rex- 
ler h ie lt die Eröffnungsansprache, nam ens 
der n.ö. L andesregierung sprach  H ofrat 
Dr. S tenglin , für den L andesverband  vom 
R oten K reuz P räsiden t M itlöhner. In der 
Fachschule w erden  derzeit dreitägige M a­
sch in istenkurse  abgehalten . Die Teilnehm er 
w erden  im W ege der zuständigen B ezirks- 
Feuerw ehrkom m andan ten  ^eingewiesen.

H ärteausg le ich ,  Gehaltserhöhung, 
M indestgehä l te r  für Anges te l l te  in 

gew erb lichen  Betr ieben

G ew erbliche B etriebe, w elche neben 
ihren fachlichen H ilfskräften  auch k a u f­
m ännische A ngeste llte  auf G rund des A n ­
geste lltengesetzes beschäftigen, haben d ie­
sen zu den b isher geltenden  M onatsbezügen 
m it W irksam keit vom 1. Jän n e r 1947 einen 
H ärteausgleich  von m onatlich 70 S zu ge ­
w ähren. N äheres ist aus den bei der B e­
z irk sste lle  der K am m er der gew erblichen 
W irtschaft für N iederöste rre ich , A m stetten  
aufliegenden Ü bereinkom m en über den 
H ärteausgleich , Lohnerhöhung, M indestgehäl­
te r  für A ngeste llte  in gew erblichen B e trie ­
ben  ersichtlich , sow eit nicht b e re its  seitens 
der zuständigen Innungen V erständigungen 
zugem itte lt w orden sind. Dam it ist eine 
A ngleichung an  die Ü bereinkom m en für 
das G ebiet W ien hergeste llt.

A m tstage  der  n.ö. H andelskam m er 
Bezirksste l le  A m ste tten

Im Zuge des N euaufbaues der O rganisa­
tion der gew erblichen W irtschaft (für die 
Sek tionen  G ew erbe, H andel, Industrie , 
Geld- und K reditw esen, V erkeh r und F rem ­
denverkehr) w erden  für den B ereich  der 
B ezirksste lle  (politischer V erw altungsbezirk  
A m stetten  und M agistra t W aidhofen a. d. 
Ybbs) folgende A m tstage für die einzelnen 
G erich tsbez irke  festgelegt:
W a i d h o f e n  a. d. Y b b s :  M it R ück ­

sicht auf den Sitz eines M agistra tes und 
der seinerzeitigen  S e lbständ igkeit e iner 
B ezirksgew erbeste lle  jeden  M ontag von 
8 bis 13 U hr in W aidhofen, W ienerstraße  
Nr. 1 (G asthaus Lindenhof er-Stum fohl). 
D er b isher für die S ek tion  H andel an 
M ittw ochen festgese tz te  Sprech tag  e n t­
fällt.

S t .  P e t e r  1. d A u :  B eginnend ab Ju li 
jeden  zw eiten  D ienstag im M onat in 
St. P e te r  i, d. A u 23 (G asthaus Jo hann  
G rasserbauer) von 8 bis 13 Uhr.

H a a g  (S t. V a l e n t i n ) :  B eginnend ab 
J  ul,'! jeri/en d ritten  Die/nstag im M onat 
von 8 bis 13 Uhr, m onatlich abw echselnd 
in S tad t H aag und St. V alentin , beg in ­
nend in S tad t H aag mit M onat Ju li, Sankt 
V alentin  im M onat A ugust. Lokal S tad t 
H aag: Cafe Rud. Prinz (vorm. Bilek),
S park assen straß e  2. St. V alentin : G a st­
haus Rudolf W allner, H auptp la tz  5. E in­
teilung bis E nde D ezem ber.: H aag: Juli, 
S eptem ber, N ovem ber. St. V alentin: 
A ugust, O ktober, Dezem ber. 

A m s t e t t e n :  Für den G erich tsbezirk
A m ste tten  w ird  kein  e igener A m tstag  
festgelegt, da sich in diesem  B ezirk der 
H auptsitz  der D ienstste lle  befindet. 
P a r t e i e n v e r k e h r  in der B ezirks­

stelle  A m stetten , H auptp la tz  36, 2. S tock, 
jeden  W erk tag . Um der D ienstste lle  die 
M öglichkeit zu geben, den A ktenanfall 
auszuarbeiten , w ird  gebeten , an  N achm it­
tagen  von V orsprachen  A b stan d  zu nehm en.

A u s w an d ere rb e ra tu n g

W PI. Die ö s te rre ich isch e  Liga für die 
V ere in ten  N ationen ha t eine A usw anderer- 
S ek tion  gebildet, w elcher der L e ite r des 
ö s te rre ich isch en  W anderungsam tes M ini­
s te r ia lra t Körners v o rs teh t und der die 
M in isteria lrä te  Dr. J u s t  und Dr, N eviani 
als V e rtre te r  des Innen- bzw. Sozialm ini­
sterium s angehören. Die S ek tion  h a t die 
Aufgabe, die gesetz lichen und s ta tistischen  
U nterlagen  über A usw anderungsm öglich­
ke iten  zu sam m eln und zu sich ten  und B e­
ra tungen  durchzuführen. Sie gibt e in  14- 
tägig e rscheinendes M itte ilungsb latt ..Der 
A u sw anderer"  heraus, dessen e rs tes  H eft 
u. a. folgende F ragen b ehandelt: Die B e­
schaffung von Paß und Visum, die E inw an­
derungsbestim m ungen der USA., die E in­
w anderungspo litik  B rasiliens (die mit A us­
nahm e schw er B e las te te r auch ehem alige 
N ationalsozia listen  n icht ausschließen) und 
die Siedlungs- und A rbeitsm öglichkeiten  in 
Chile.

K ontingen t für  die e isenerzeugenden  
G ew erbe  in N iederöste r re ich

Die H andelskam m er N iederöste rre ich  
hat in e iner S tellungnahm e an die Sektion  
G ew erbe der B undeshandelskam m er darauf 
hingew iesen, w ie schw er das n ie d e rö ste r­
reichische e isen v era rb e iten d e  G ew erbe un ­
te r  dem M angel an E isenzuteilungen zu le i­
den hat, da es zur Zeit nur R ep a ra tu ra rb e i­
ten  durchführen  kann. Bei Zuteilung eines 
F ertigungskontingen tes k önn ten  w e ite re  in 
N iederöste rre ich  verfügbare  F ach k rä fte  e in ­
geste llt w erden  und da rü b er hinaus könnte  
dem em pfindlichen M angel an N ägeln und 
A rb e itsg erä ten  m annigfacher A rt abgeho l­

fen w erden. Die H andelskam m er N ieder­
ös terre ich  h a t der B undessektion  G ew erbe 
eine Liste jener eisenerzeugenden B etriebe 
in N iederösterre ich  vorgelegt, die für die 
Zuteilung eines F ertigungskontingen tes in 
B etrach t kommen.

Die Ausgabe des neuen H ar tge ldes

W PI. In versch iedenen  Zeitungsm eldungen 
der le tz ten  Zeit w urde die A usgabe von 
neuen 10-G roschen-Stücken m itgeteilt. W ie 
w ir erfahren , ist dam it in der T a t baldigst 
zu rechnen. Das neue H artge ld  h a t jedoch 
nur den C h arak ter eines N otgeldes zur 
Ü berbrückung des ak u ten  K leingeldm angels 
und w ird im Falle  eines a llgem einen G eld­
zeichenum tausches w ieder eingezogen. S pä­
te r  sollen dann A lum inium m ünzen im W ert 
von 2 Schilling, 1 Schilling und 50 G roschen 
ausgegeben w erden  sowie neue 1, 2, 5 und 
10-G roschen-S tücke. Das dem nächst zur 
A usgabe kom m ende N othartge ld  ist aus 
Zink geprägt. Die den A dler zeigende V or­
derseite  w urde von P rofessor M ichael Po- 
wolny, die R ückse ite  vom C hefgraveur des 
M ünzam tes Ing. A dolf H ofm ann entw orfen.

F re ie r  Handel mit O bst  ha t  ve rsag t

D er W iener S ta d tra t H onay ha t e iner 
A bordnung von dem onstrierenden  F rauen  
e rk lä rt, daß b e re its  58 H ändler w egen 
P reisüberschreitung  der S taa tsanw altschaft 
angezeigt w orden seien. W as die hohen 
K irschenpreise  anlange, e rk lä rte  der S ta d t­
ra t, so m üsse festgeste llt w erden, daß der 
G roßhandel wohl außero rden tlich  erfo lg­
reich in der A ufbringung w ar, die Preise 
jedoch schon bei den L andw irten  d e ra rt 
in die H öhe getrieben  hat, daß K irschen 
für die M asse der a rb e iten d en  B evölkerung 
nicht in B etrach t kam en. D er freie H andel 
habe auf diesem  G ebiet versagt, so daß man 
w ieder zur B ew irtschaftung und P re isfe s t­
setzung für das nunm ehr anfallende O bst 
gelangt sei.

Kundmachung
Zinsendienstübernahme und Darlehens­

gewährung für Betriebe der gewerblichen  
Wirtschaft

Die n.ö. L andesregierung h a t in ih re r 
Sitzung vom 28. M ai 1947 mit R ücksicht 
auf die durch den Krieg und K riegsfolgen 
schw er geschädig ten  n.ö. W irtschaft die G e­
nehmigung

a) zur G ew ährung von D arlehen,
b) zur Ü bernahm e des Z insendienstes für 

D arlehen
zum Zw ecke des W iederaufbaues und der 
W iederinstandsetzung  von B etrieb en  der 
gew erblichen W irtschaft N iederösterre ichs 
e rte ilt. Die h iefür ge ltenden  R ichtlinien 
sam t A ntragsform ularen  und H a fte rk lä ru n ­
gen können bei dem h.o. S tad tam t, U n te re r 
S tad tp la tz  38, bis 15. Ju li 1947 eingesehen 
w erden.

D er G em einde V erw al te r :  
W  i 11 f o r t e. h.

Kundm achung
Einmalige Anmeldung von Kraftfahrzeugen 

und deren Ersatzteilen

Gem äß der V erordnung des B undesm ini­
sterium s für H andel und W iederaufbau  vom 
31. M ärz 1947 ü b er die einm alige A nm el­
dung von K raftfahrzeugen (A nhängern) und 
deren  E rsa tz te ile  w ird  folgendes k u n d ­
gem acht:

I. W er am Tage des In k ra fttre ten s  d ieser 
V erordnung, d. i. am 12. M a i  1 9 4 7 im 
G ebiet des V erw altungsbezirkes d e r S ta ­
tu ta rs ta d t W aidhofen a. d. Ybbs
a) K r a f t f a h r z e u g e  (Anhänger), die 

b isher n icht zum V erkeh r zugelassen 
w urden oder deren  K ennzeichen für 
d au ern d  oder vo rübergehend  zurück­
gelegt w orden  sind

b) T e i l e  v o n  K r a f t f a h r z e u g e n  
(Anhängern), und zw ar
1. F ah rgeste lle
2. A ufbau ten  (K arosserien),
3. M otoren  und G etriebe , vollständig oder 

unvollständig,
4. T riebachsen,
5. R äder (unbereift),
6. B ereifungen (Reifen und Schläuche),
7. L ichtm aschinen, A nlasser, A kkum ula­

to ren
im B esitz oder V erw ahrung h a tte  oder noch 
hat, ist verpflich te t, d ieselben  beim  G e­
m eindeam t der S tad t W aidhofen a. d. Ybbs 
in der Zeit vom 30. Ju n i bis 15. Ju li 1947 
anzum elden.

Zu diesem  Zw eck sind besondere  Zähl- 
b lä tte r, die beim  G em eindeam t erhältlich  
sind, zu verw enden.

G arag ierungsun ternehm er haben  die bei 
ihnen e ingeste llten  F ahrzeuge zu m elden.

Ebenso sind Fahrzeuge, die u n te r P unk t
a) d ieser K undm achung fallen und einer 
R ep a ra tu ran s ta lt zur Ü berholung bzw. R e­
p a ra tu r  übergeben  w orden sind, von d e m ­
j e n i g e n  z u  m e l d e n ,  d e r  d i e  R e p a ­
r a t u r l e i s t u n g  v e r l a n g t .

&iir die ffiauernschaii
Gründung 

e iner  P fe rdezuch tgenossenscha f t

Nachdem  des ö fte ren  seitens der B auern­
schaft der W unsch geäußert w urde, im hie­
sigen B ezirk eine Pferdezuchtgenossenschaft 
zu gründen, h a t sich die B ezirksbauernkam ­
m er m it der L andw irtschaftskam m er für 
N iederöste rre ich  und W ien in Verbindung 
gesetz t und von h ier aus die Zustimmung 
erhalten . Es w ollen sich daher alle jene 
P ferdeha lte r, w elche der P ferdezuchtgenos­
senschaft b e itre ten  wollen, um gehend bei 
der B ezirksbauernkam m er melden.

Die Aufhebung des E rbhofrech tes

W PI. Das G esetz  vom 19. Septem ber 
1945, St.G.Bl. 174, h a t säm tliche V orschrif­
ten  des Erbhof- und L andbew irtschaftungs­
rech tes  aufgehoben, w obei die A usführungs­
und Ü bergangsbestim m ungen sowie die 
F estsetzung  des A u ß e rk ra fttre ten s  einem 
besonderen  G esetz  vo rbehalten  wurden. 
D urch BVG. vom 21. M ärz 1947, B.G.Bl. 82, 
w urde für die E rlassung der D urchführungs­
bestim m ungen der B und für zuständig e r­
k lä rt. Demgem äß en thä lt je tz t ein Bun­
desgesetz vom 21. M ärz 1947, B.G.B1. 85, 
die Bestim m ungen über die Aufhebung der 
nationalsozia listischen  Regelungen.

Richtigstellung

In Num m er 25 vom 20. Ju n i 1947 soll es 
in dem A rtike l „Neue P reise  und P reis­
s tü tzungsak tion“ , A bsa tz  2, rich tig  heißen: 
W ie das L andw irtschaftsm inisterium  jetzt 
v e rlau tb a rt, m ußte d iese P reisstü tzungs­
ak tion  ab 15. J u n i  (nicht Mai) e ingestellt 
w erden, fd.a die B udgetm itte l Hine F o r t­
setzung der A ktion  aus dem landw irtschaft­
lichen Förderungsfonds n icht m ehr zulassen.

II. V o n  d e r  P f l i c h t  z u r  A n m e l ­
d u n g  s i n d  b e f r e i t :
a) Die B ehörden, D ienstste llen  und B e­

trieb e  des Bundes, des Landes und der 
S täd te  mit eigenem  S ta tu t hinsichtlich 
der von ihnen ve rw a lte ten  oder in Ob- 
sorge genom m enen K raftfahrzeuge (An­
hänger) und E rsa tz te ile  von K ra ftfah r­
zeugen.

b) U nternehm ungen, deren  G egenstand  die 
Erzeugung, der H andel und  die R epara ­
tu r von K raftfahrzeugen (Anhängern) 
oder deren  E rsa tz te ilen  b ildet, sow eit 
diese Erzeugnisse G egenstand  des B e­
triebes d ieser U nternehm ungen sind oder 
zur D urchführung von B etriebsausgaben 
v e rw endet w erden.
III. D e r  M e l d e p f l i c h t  u n t e r ­

l i e g e n  n i c h t :
1. K raftfahrzeuge und| E rsa tz te ile , die in 

L ager oder Sam m elstellen v e rb ra ch t w or­
den sind  und do rt u n te r A ufsicht der 
B ehörde stehen.

2. K raftfahrzeuge (Anhänger) und deren  E r­
satz te ile , die ehem aliges W ehrm achts­
gut da rs te llen  und im freien  G elände 
v e rb lieben  sind, ohne daß sie dem 
G rundeigen tüm er oder am G rundstück  
dinglich B erech tig ten  zu r Nutzung, V er­
w ahrung oder einem  sonstigen  Zweck 
übergeben  w orden sind.

3. E rsatz- oder B estand te ile , die zur A uf­
rech te rha ltung  des B etriebes bestim m ter, 
zum V erkeh r zugelassener K raftfahrzeuge 
erforderlich  sind.

B ereits  f r ü h e r  e r s t a t t e t e  M e l ­
d u n g e n  sind durch diese Kundm achung 
hinfällig und h a t die M eldung in solchen 
Fällen  n e u e r l i c h  zu erfolgen.

Jed e  V erletzung der V orschriften  d ieser 
Kundm achung w ird  gemäß § 4 der V ero rd ­
nung über die einm alige A nm eldung von 
K raftfahrzeugen und deren  E rsa tz te ile  vom 
31. M ärz 1947, B.G.B1. 63, b estraft. 

W aidhofen a. d. Ybbs, den 19. Ju n i 1947.
D er G em einde verw alt er: 

W  i 11 f o r t e. h.

Aufruf zur  öffentlichen Impfung 
gegen T yphus  und P a ra ty p h u s

Im H inblick auf die auch in diesem  Jah re  
w ieder d rohende ak u te  G efahr e iner seu- 
chenhaften  A usbreitung  ty p h ö ser E rk ra n ­
kungen in un serer engeren  und w eite ren  
H eim at ersche in t die D urchführung w e it­
gehender Schutzm aßnahm en sofort und un ­
bedingt notw endig. Es tra te n  sowohl im 
S tad tg eb ie t als auch in der ländlichen Um­
gebung b e re its  zahlre iche bzw. m ehrfache 
zum Teil schw ere E rkrankungen  auf.

Im In te resse  eines jeden ist es gelegen, 
selbst durch  persön liche V orsicht die A n ­
steckung  mit Typhuskeim en zu verm eiden. 
In diesem  Sinne ist dringend vom Genuß 
nicht e inw andfreien  T rinkw assers  ab zu ra ­
ten. So ist der G enuß von T rinkw asser aus 
stehenden  G ew ässern , Tüm peln und v e r­
unrein ig ten  R innsalen unbedingt zu u n te r­
lassen. F e rn e r und in besonderem  M aße 
ist ein Ü belstand unbedingt zu un terlassen ,

AMTLICHE MITTEILUNG11’"
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.und zw ar das D üngen und B egießen von 
roh zu genießendem  G em üse m it Jauche . 
(Es ist geradezu auffallend, w ie die ty p h ö ­
sen E rkrankungen  mit dem G enuß des mit 
Jauche begossenen S a la tes  in die Höhe 
schnellen!)

Und endlich w ird  jene M aßnahm e d rin ­
gend em pfohlen, die sich bei den großen 
Truppen verbänden  als unbedingt w irksam  
erw iesen h a t: die a k t i v e  I m p f u n g  g e ­
g e n  d i e  t y p h ö s e n  E r k r a n k u n ­
g e n .  D iese Im pfungen w erden  in Form  von 
drei in A bständen  von je 8 T agen erfo l­
genden G aben  von T yphus-Im pfstoff d u rch ­
geführt. N ur frü h er schon G eim pfte können 
mit e iner oder zwei In jek tionen  ebenfalls 
in  A bständen  von je a ch t T agen  geschützt 
w erden. J e d e  Person, die sich erstm alig  
zur Impfung m eldet, muß unbed ing t drei In ­
jek tionen  in A bständen  von je 8 T agen e r ­
halten . eine einm alige G abe ist p rak tisch  
wertlos!

Um der gesam ten B evölkerung G elegen­
heit zu geben, sich den Schutz gegen die 
un m itte lbare  Seuchengefahr zu holen, w e r­
den ab kom m ender W oche allgem eine 
ö f f e n t l i c h e  I m p f u n g e n  durchge­
führt, und zw ar kostenlos, dam it auch d ie ­
ses M om ent n icht als G rund  d e r A b leh ­
nung in B e tra ch t kommt.

Es im pfen die folgenden Ä rzte kosten los 
zu folgenden Zeiten  laufend  durch  die 
nächsten  sechs W ochen:

Primarius Dr. P o p p ,  Untere Stadt 38, 
an Dienstagen in der Zeit von 15 bis 17 Uhr.

Dr. F r i t s c h ,  Pocksteinerstraße, jeden 
M ittwoch in der Zeit von 15 bis 16 Uhr.

Dr. A  m a n n, Ybbsitzerstraße 16, an 
Donnerstagen in der Zeit von 19 bis 20 Uhr.

Diese Im pfungen erfolgen auf W eisung der 
zuständigen G esundheitsbehörde  und im 
E invernehm en m it ihr.

W aidhofen a. d. Ybbs, 18. Ju n i 1947.
D er G em einde V erw al te r :  

W i 11 f o r t e. h.

Lehensm itlel-Äuim i
für die e r s te  und zw e i te  W oche d e r  29. V ersorgungspe r iode

Ä rz t l icher  S onn tagsd iens t  
in W aidhofen  a.  d .Ybbs

Sonntag den 29. Jun i: Dr. H erm ann K e rn -  
m e t m ü 11 e r.

N orm alve rb rauche r  von 0  bis 3 J a h re n :
Brot: 18 K leinabschn itte  I und II je 5 

D ekagram m .
Mehl Type 1350: A bschn itt 4/1 und 4/II 

je 19 dkg.
Fleisch: 4 K leinabschn itte  I und  II je 5 

D ekagram m .
Fett, 1. W oche: 3 K leinabschn itte  I zu 0.5 

Dekagram m , A bschn itt W 5 zu 2 dkg, A b­
schn itt 17 zu 5 dkg. 2. W oche: 4 K lein ­
ab sch n itte  II zu 0.5 dkg, A bschn itt W  6 zu 
2 dkg, A bschn itt 18 zu 5 dkg.

Zucker: A bschn itt 29 und 30 je 17 dkg.
Salz: A bschn itt 25 zu 25 dkg.

Fett, 1. W oche: A bschn itt 12 zu 5 dkg, 
A bschn itt 11 zu 3.5 dkg. 2. W oche: A b ­
schn itt 10 zu 8.5 dkg.

Zucker: A bschn itt 1 und  2 je 13.5 dkg.
Salz: A bschn itt 7 zu 40 dkg.

T SV /F l  6 bis 12 J a h re :
Fleisch: 2 K le inabschn itte  zu 5 dkg, A b ­

schn itt 17 zu 25 dkg.
Fett, 1. W oche: A bschn itt 12 zu 5 dkg, 

A bschn itt 11 zu 10 dkg. 2. W oche: A b­
schn itt 10 zu 15 dkg.

Zucker: A bschn itt 1 und 2 je 13.5 dkg. 
Salz: A bschn itt 7 zu 40 dkg.

S V -K a r te  in F le isch  und F e t t :
Fleisch: 2 K leinabschn itte  zu 5 dkg, A b­

schn itt F leisch  3 und 5 je 21 dkg.
Fett: A bschn itt F e tt  2 und 4 je 22 dkg.

N o rm alv e rb rau ch e r  von 3 bis 6 J a h r e n :  T SV /FI  üb e r  12 J a h r e :

W ir tschaf tschu le  W aidhofen  a.  d. Ybbs

Ankündigungen für das Schuljahr 1947/48
1. Aufnahmsbedingungen. F ü r die 1. Kl.: 

14 Ja h re , d ie erfo lgreiche Beendigung der
4. K lasse e in e r M itte lschu le  (R ealschule, 
Realgym nasium , Gymnasium ), e iner H au p t­
schule oder der 8. V olkschulstufe. Laut E r­
laß des L andesschu lra tes für N ied erö ste r­
reich vom  L Ju n i 1946, ZI. III— 495, ist von 
säm tlichen A ufnahm ebew erbern  eine A uf­
nahm sprüfung aus R echnen und D eutsch  a b ­
zulegen.

F ü r d ie 2. K lasse: 15 Jah re , 1. K lasse 
e iner W irtschaftschu le , sonst A ufnahm sprü­
fung (L ehrstoff d e r 1. Klasse).

2. Unterrichtsgegenstände: D eutsche 
•Sprache, englische S prache, kaufm . R ech ­
nen, B uchhaltung, B etriebskunde , S ch rift­
verkehr, B ürgerkunde, W irtschaftsgeo ­
graphie, W arenkunde , K urzschrift, M aschin- 
schreiben  und G eschäftsschrift. F reigegen­
stan d : R ussische Sprache.

3. Schulgeld  p ro  J a h r  120 S, zah lbar in 
zwei H a lb jah resra ten . E inschreibgebühr 3 S, 
L eh rm itte lb e itrag  10 S.

4. Aufnahme: Für die A ufnahm e sind  m it­
zubringen 1. Das le tz te  Schulzeugnis, 2. der 
T auf- oder G eburtschein , 3. eine B eschein i­
gung ü b e r d ie S taa tsb ü rg e rsch aft. (Es ge­
nüg t auch ein H eim atschein  des S chü ler­
vaters).

A n m e l d u n g e n  am 5. und 7. Ju li und 
am 1. S ep tem ber 1947 zw ischen 8 und 10 
U hr in d e r K anzlei der W irtschaftschu le  
(R ealschulgebäude, 2. Stock).

A u f n a h m s p r ü f u n g e n :  Som m er­
te rm in  F re itag  den 4. Ju li, 8 U hr früh.
H erbstterm in : D ienstag  den 2. S ep tem ber, 8 
U hr früh.

Es em pfiehlt sich, die A nm eldungen m ög­
lichst frühzeitig  vorzunehm en.

5. Bundeskonvikt W aidhofen a. d. Ybbs. 
F ü r  ausw ärtige  S chü ler b e s te h t die M ög­
lich k e it. in dem mit der B undesrealschu le  
v e rbundenen  B undeskonvik t als Zöglinge 
un te rg eb rach t zu w erden. A nm eldungen d i­
re k t an die Leitung des B undeskonvik tes 
W aidhofen a. d. Ybbs, K apuzinergasse  6.

A uskünfte  jed e r A rt e r te ilt  m ündlich und 
schriftlich  die D irek tion  der S täd t. W irt­
schaftschule  W aidhofen a. d. Ybbs, Schil- 
le ip ia tz  1 (Realschulgebäude), T elephon 22 
oder 13.

Jo se f K o r n m ü l l e r ,  D irek to r.

Schüle re inschre ibung  
an  der  Volks-  und H auptschule  

Rosenau a. S.

Die Schü lereinschreibung  an  der V olks­
schule  in R osenau a. S. findet vom D ienstag 
den 1. Ju li bis e inschließlich D onnerstag  
den 3. Ju li in der Zeit von 14 bis 18 U hr 
s ta tt. Zur E inschreibung sind m itzubrin ­
gen:

1. G eburts- oder Taufschein,
2. H eim atschein  oder Auszug aus der 

H eim atrolle  oder sonst ein N achw eis der 
S taa tsbürgerschaft,

3. Im pfzeugnisse oder Im pfbestätigungen.

Brot: 18 K leinabschn itte  I und II je 5 dkg, 
A bschn itt W 1/1 und W l / I I  je 50 dkg, A b ­
schn itt 2/1 zu 20 dkg.

Mehl Type 1350: A bschn itt 4/1 und 4/II 
je 26 dkg.

Fleisch: 4 K le inabschn itte  I und  II je 5 
Dekagram m , A bschn itt W  1 und  W  2 je 5 
Dekagram m .

Fett, 1. W oche: 3 K le inabschn itte  I zu 
0.5 dkg, A bschn itt W 5 zu 2 dkg, A bschn itt 
17 zu 5 dkg. 2. W oche: 4 K le inabschn itte
11 zu 0.5 dkg, A b sch n itt W  6 zu 2 dkg, A b ­
schn itt 18 zu 5 dkg.

Zucker: A bschn itt 29 und  30 je 13.5 dkg. 
Salz: A bschn itt 25 zu 25 dkg.

N o rm alv e rb rau ch e r  von 6 bis 12 J a h re n :
Brot: 18 K leinabschn itte  I und II je 5 dkg, 

A bschn itt W 1/1 und  W  l/I I  je 50 dkg, A b ­
schn itt 2/1 zu 60 dkg, A bschn itt 3/1 zu 
1 kg.

Mehl T ype 1350: A bschn itt 4/1 und  4 /II 
je 26 dkg.

Fleisch: 4 K leinabschn itte  I und II je 5 
D ekagram m , A b sch n itt W  1 und W  2 je 5 
D ekagram m , A bschn itt 9 zu 5 dkg.

F e tt, 1. W oche: 3 K leinabschn itte  I zu 
0.5 dkg, A b sch n itt W 5 zu 2 dkg, A b ­
schn itt 17 zu 5 dkg, A b sch n itt 33 zu 7.5 
Dekagram m . 2. W oche: 4 K leinabschn itte  II 
zu 0.5 dkg, A bschn itt W 6 zu 2 dkg, A b ­
schn itt 18 zu 11 dkg.

Zucker: A bschn itt 29 und 30 je 13.5 dkg. 
Salz: A bschn itt 25 zu 25 dkg.

N o rm alv e rb rau ch e r  über  12 J a h r e :
Brot: 18 K leinabschn itte  I und  II zu 5 

D ekagram m , A bschn itt W 1/1 und  W l / I I  je 
50 dkg, A bschn itt 2/1 zu 70 dkg, A bschn itt 
3/1 zu 1 kg, A bschn itt 2 /II zu 2 leg.

Mehl T ype 1350: A bschn itt 4/1 und 4/II 
je 26 dkg.

Fleisch: 4 K leinabschn itte  je 5 dkg, A b ­
schn itt W  1 und W 2 je 5 dkg, A bschn itt 
9 zu 12 dkg.

Fett, 1. W oche: 3 K le inabschn itte  I zu 
0.5 dkg, A bschn itt W  5 zu 2 dkg, A bschn itt 
17 zu 5 dkg, A bschn itt 33 zu 7.5 dkg.
2. W oche: 4 K leinabschn itte  II zu 0.5 dkg, 
A bschn itt W 6 zu 2 dkg, A bschn itt 18 zu
12 dkg.

Zucker: A bschn itt 29 und 30 je 6.5 dkg. 
Salz: A bschnitt 25 zu 25 dkg.
Kaffee: A bschn itt 27 zu 10 dkg.

TSV /B  0 bis 3 J a h r e :
Brot: A bschn itt 117 zu 45 dkg, A bschn itt 

118 zu 45 dkg.
Mehl T ype 1350: A bschn itt 113 und 114 

je 19 dkg.
Zucker: A bschn itt 1 und 2 je 17 dkg.
Salz: A bschn itt 8 zu 25 dkg.

TSV  B 3 bis 6 J a h r e :
Brot: A bschn itt 117 zu 10 dkg, A b ­

schn itt 118 zu 1 kg, A bschn itt 119 zu 1 kg.
Mehl T ype 1350: A bschn itt 113 und  114 

je 26 dkg.
Zucker: A bschn itt 1 und 2 je 13.5 dkg.
Salz: A bschn itt 8 zu 25 dkg.

TSV /B  6 bis 12 J a h r e :
Brot: A bschn itt 117 zu 50 dkg, A bschn itt 

118 zu 1 kg, A bschn itt 119 zu 2 kg.
Mehl T ype 1350: A bschn itt 113 und 114 

je 26 dkg.
Zucker: A bschn itt 1 und 2 je 13.5 dkg. 
Salz: A bschn itt 8 zu 25 dkg.

TSV /B  über 12 J a h r e :
Brot: A bschn itt 117 zu 60 dkg, A bschn itt 

118 zu 1 kg, A bschn itt 119 zu 2 kg, A b ­
schn itt 120 zu 2 kg.

Mehl Type 1350: A bschn itt 113 und 114 
je 26 dkg.

Zucker: A bschn itt 1 und 2 je 6.5 dkg. 
Kaffee: A bschn itt 5 zu 10 dkg.
Salz: A bschn itt 8 zu 25 dkg.

TSV  F f  0  bis 3 J a h r e :
Fleisch: 2 K le inabschn itte  zu 5 dkg, A b ­

schn itt 17 zu 11 dkg.
Fett, 1, W oche: A bschn itt 12 zu 5 dkg, 

A bschn itt 11 zu 3.5 dkg. 2. W oche: A b ­
schn itt 10 zu 8.5 dkg.

Zucker: A bschn itt 1 und 2 je 17 dkg. 
Salz: A bschn itt 7 zu 40 dkg.

TSV  F! 3 bis 6 J a h r e :
Fleisch: 2 K le inabschn itte  zu 5 dkg, A b ­

schn itt 17 zu 18 dkg.

Fleisch; 2 K le inabschn itte  zu 5 dkg, A b­
schn itt 17 und 18 je 16 dkg.

Fett, 1. W oche: A bschn itt 12 zu 5 dkg, 
A bschn itt 11 zu 11 dkg. 2.r W oche: A b ­
schn itt 10 zu 16 dkg.

Zucker: A bschn itt 1 und 2 je 6.5 dkg. 
Kaffee: A bschnitt 5 zu 10 dkg.
Salz: A bschn itt 7 zu 40 dkg.

V ollse lbs tverso rger  0  bis 3 J a h r e :
Zucker: A bschn itt 4 zu 34 dkg.
Salz: A bschn itt 3 zu 40 dkg.

V ollse lbs tverso rger  von 3 bis 6 J a h re n :
Zucker; A bschn itt 4 zu 27 dkg.
Salz: A bschn itt 3 zu 40 dkg.

V ollse lbs tverso rger  von 6 bis 12 J a h re n :
Zucker; A bschn itt 4 zu 27 dkg.
Salz: A bschn itt 3 zu 40 dkg.

V ollse lbs tverso rger  üb e r  12 J a h r e :
Zucker: A bschn itt 4 zu 13 dkg.
Salz: A b sch n itt 3 zu 40 dkg. 
Kaffee-Ersatz: A bschn itt 2 zu 10 dkg.

A nges te l l te :
Fett: A bschn itt B 3/1 zu 3 dkg. 
Hülsenfrüchte: A bschn itt B 8/1 und 18/11 

je 11 dkg.

A rb e i te r :
Brot: A bschn itt A  2/1 und 12/11 je 35 dkg. 
Fett: A bschn itt A 3/1 und  13/11 je  8.5 

Dekagram m .
Fleisch: A bschn itt A 4/1 und  14/11 je 5 

Dekagram m .
Hülsenfrüchte: A bschn itt A  8/1 und 18/11 

je 42 dkg.
Zucker: A bschn itt A  6/1 und 16/11 je 3.5 

Dekagram m .

S c h w e ra rb e i te r :
Brot: A b sch n itt S 2/1 und 12/11 je 1.40 

K ilogramm.
Fett: A bschn itt S 3/1 und 13/11 je 12 

Dekagram m .
Fleisch; A bschn itt S 4/1 und 14/11 je 10 

D ekagram m .
Hülsenfrüchte: A bschn itt S 8/1 und 18/11 

je 56 dkg.
Zucker: A bschn itt S 6/1 und 16/11 je 14 

Dekagram m .

W e rd e n d e  und st i l lende M ü t te r :
Fett: A bschn itt M -3 und  M-12 je 12 dkg. 
Fleisch: A bschn itt M-2 und  M -ll  je 5 

D ekagram m .
Zucker: A bschnitt M-6 und M-15 je 20 

D ekagram m .

Ess iga usgabe :
J e  V\ L ite r Essig auf 39 a lle r N orm al­

v e rb rau ch erk a rten , 25 a lle r T eilse lb stve r- 
so rg e r/F l-K arten , 129 a lle r T e ilse lb stv e r­
so rg e r/B -K arten  und 10 a lle r V ollselbst­
verso rg e rk a rten .

ANZEIGENTEIL

F A M I L IE N A N Z E I G E N

Nach dem unerforschlichen R a t­
schluß des A llm ächtigen w urde mein 
über a lles ge lieb ter G a tte , unser 
h erzensgu ter V ater, Schw ieger- und 
G roßvater, B ruder, Schw ager, O nkel 

und V ette r, H err

Joses öberleiiner
B aum eister und Seniorchef 

der F irm a P rim an itw erk  Gleiß

am M ittw och den 25. Ju n i 1947 um 
%7 LThr früh im 64. L ebensjahre  un ­
e rw a rte t in ein b esseres  Jen se its  

abberufen .
Die en tsee lte  H ülle des lieben  T oten  
w ird Sam stag den  28. Ju n i 1947 um 
3 U hr nachm ittags vom T rauerhause, 
Gleiß Nr. 9, gehoben und nach fe ie r­
licher E insegnung auf dem  Friedhof 
in Gleiß zur ew igen Ruhe geb ette t. 
Die heilige Seelenm esse w ird  M ontag 
den 30. Ju n i 1947 um %8 U hr früh in 
der K losterk irche  zu G leiß gelesen.

Gleiß, am 25. Ju n i 1947.

T h erese  O berle itner, G a ttin  
im N am en ih re r K inder und säm tlicher 

V erw andten .

D ank. A nläßlich des T odes unseres lieben  
G a tten  und V aters, des H errn  F ranz  W  e - 
n i n g e r, W erkm eiste r i. R., sind uns zah l­
re iche B ew eise d e r A nteilnahm e zugekom ­
men, für die w ir übera llh in  bestens  danken. 
B esonders dem H errn  K aplan  R icken  fü r 
die eh renden  W orte  am G rabe  sowie den 
zah lre ichen  F reu n d en  und  B ek an n ten  für 
die Teilnahm e am B egräbnisse und für die 
K ranz- und B lum enspenden.
W aidhofen  a. d. Ybbs,, im Ju n i 1947.

A nna W eninger und  K inder.

Dank. Für die herzliche A nteilnahm e, die 
uns anläßlich  des A blebens un serer lieben  
M u tte r und G roßm utter, der F rau  M aria  
H u b e r  erw iesen  w urde, sagen w ir auf d ie ­
sem W ege allen  herz lichen  D ank. B eson­
ders danken  w ir H errn  K aplan  R icken für 
die Führung des K onduktes und  d ie trö ­
stenden  W orte  am G rabe sowie allen, die 
un serer lieben T o ten  das le tz te  G e leite  
gaben. H erzlichst d anken  w ir auch für die 
schönen K ranz- und B lum enspenden.
W a dhofen-L and, im Ju n i 1947,

Fam ilie H uber, K lein-B erg.

D ank. F ü r die aufrichtige  A nteilnahm e am 
T ode unseres lieben V aters, des H errn  
H ans S t e i n e r ,  sowie für die zah lre iche 
Beteiligung am B egräbnis und  für die schö­
nen  K ranz- und B lum enspenden sagen w ir 
auf diesem  W ege a llen  unseren  herz lichsten  
D ank. H ochw. H errn  P farre r Loim ayer, die 
H erren  S ebald  G röbl, Leopold  M ad erth an er 
und die H erren  T räger b itten  w ir, unseren  
innigsten D ank entgegenzunehm en.
G aflenz, 22. Ju n i 1947.

Em ilie S te ine r und K inder.

W O H N U N G E N

N ach G o ttes unerforschlichem  R a t­
schluß ist unser unerm üdlicher S en ior­

chef, H err

Josef öberleitner
B aum eister und Seniorchef 
des P rim an itw erkes Gleiß

am 25. Jun i 1947 um %7 U hr früh im 
64. L ebensjahre  p lötzlich versto rben . 
D er teu re  T o te  w ird  Sam stag den
28. Ju n i 1947 um 3 U hr nachm ittags 
im T rauerhause  G leiß Nr. 9 feierlich 
eingesegnet und sodann am Friedhof 
Gleiß zur ew igen Ruhe b e sta tte t. 
W ir verlie ren  in ihm einen u n erse tz ­
lichen V orgesetz ten  mit höchsten  
m enschlichen E igenschaften  und ge­

denken  seiner in tie fe r T rauer.
Die Belegschaft 

der Fa. Primanitwerk Gleiß
Post R osenau a. S., N iederöste rre ich .

Ä lte re  ausgebom bte Pensionistin  such t Zim­
m er oder K ab in e tt mit Verpflegung auf dem 
L ande. M arie Polak , W ien XIII, F e ld k e lle r­
gasse 45. 1239

Suche dringend  m öblie rtes Zimmer oder 
größeres K ab inett für m eine E ltern  (Pen­
sionisten). E igenes B ettzeug und W äsche 
vorhanden. B retfeld , W aidhofen, K ino­
gebäude. 1273

"s T e L  L E N- G E SU C H T _______

Suche für m einen 15jährigen Ju ngen  eine 
L eh rs te lle  mit V erpflegung und  Q u artie r in 
einer größeren  G em ischtw arenhandlung. 
M arianne A igner, E derlehen  43, Post Ybb* 
sitz. 1167

E H E A N B A H N U N G "

A lle in s teh en d er so lider A rb e ite r gese tz ten  
A lters , m it E rsparn issen , such t F rau  ohne 
A nhang m it W ohnung zw ecks bald iger Ehe 
kennenzu lernen . Z uschriften  u n te r ,.G em üt­
liches H eim “ Nr. 1244 an die V erw altung 
des B lattes. 1244

 " r e ä l Tt ä T e n "

M ittle re  L andw irtschaft, 10 H ek tar G rund, 
gegen größere  L andw irtschaft im B ezirk 
A m ste tten  zu tauschen  gesucht. N ur sch rift­
liche A nbote  u n te r ,,L an d w irtsch aft“ Nr. 1154 
an  die Verw. d. Bl. 1154
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E M P F E H L U N G E N  W W W

H ebam m e

Rosa Eibenberger
W aidhofen  a. d .Ybbs

R e i c h e n a u e r s t r a ß e  Nr ,  2 
ist nunm ehr auch e rre ich b ar un ter

F e rn ru f  203

R ealitä ten , A nkauf, V erkauf, Pachtung, 
Tausch, v e rm itte lt die seit 1920 b estehende  
R ea litä tenkanzlei H ans Preßl, A m stetten , 
B ahnhofstraße 25, 1266

Büchsenm acher 
Valentin Rosenzopf
W aidhofen  a.Y.,  Ob. S t a d t  16

Instandsetzung  von F e lds techern  
und e rlau b te r Jagdgew ehre. E in­
kauf, V erm ittlung, T ausch von 
Jagdgew ehren  undsäm tlichem  J a g d ­
bedarf. S ch lach tappara te . Spreng­
m itte l gegen B ezugsschein. 1197

O F F E N E  S T E L L E N

£tia Einstellung von Arbeitskräften ist en 
tflle Zustimmung des Arbeitsam tes gebunden

Stallmagd für ein gutes G eschäftshaus m it­
ten  in einem  M ark t N iederöste rre ichs  w ird  
gesucht. Zu b e treu en  sind v ier K ühe, fünf 
Schw eine, k leine H ausarbe iten . Schönes, 
h e izbares Zimmer, Lohn der Zeit en tsp re ­
chend. U n ter ,,B erufliebend" Nr. 997 an  die 
V erw. d. Bl. 997

Mechaniker 
oder Schlosser
m it D reharbe iten  v e rtra u t, gesucht. 
U nterkun ft vorhanden , Zubußen an 
Verpflegung und  Z igaretten  w erden 

ausgegeben. 
Bergbauunternehmen Längauer 

„Königsberg", Post St. Georgen a. R

W eibliche Hilfskraft, ehrlich  und verläßlich, 
w ird  aufgenom m en. W öchen tliche S tu n d en ­
a rb e it nach  Ü bereinkom m en. D rogerie 
Schönheinz, W aidhofen, O berer S tad tp la tz  
Nr. 9. 1249

r
28. und 29. Jun i  1947itmtBknipf

Kopfenbers-tOaidhofes n.y.
Fußball i H erten-und Dam enhandball i T ischtennis

S a m s t a g  d e n  2 8. J u n i  :
16.00 Uhr: T ischtenniskäm pfe SC. K apfenberg gegen Union W aidhofen a.Y. 

in der R ealschulturnhalle .
20.30 U hr: Festabend im Inführ-Saal. M usik: K apelle M ik G roßauer. Bun­

te s  A llerle i, Tanz.
S o n n t a g  d e n  2 9. J u n i :

8.30 Uhr: K apfenberg  Ju gend  gegen „R ed S ta r"  B öhlerw erk  R eserve.
9.30 Uhr: K apfenberg  R eserve gegen 1. W SK. R eserve.

11.00 U hr: D am en-H andball K apfenberg  gegen Union W aidhofen a. d. Y.
15.00 Uhr: K apfenberg  lb  (Fußball) gegen „R ed S ta r"  B öhlerw erk  1.
16.30 U hr: H erren-H andball K apfenberg 1 gegen Union W aidhofen a.Y. 1.
18.00 U hr: SC. K apfenberg  1 (Steir. Liga) gegen 1. W aidhofner S portk lub  1.

Um zah lre ichen  B esuch b itten  die V eransta lte r

1. Waidhofner Sportklub / Union Waidhofen a. d.Ybbs 
„Red Star" Böhlerwerk

X         J

Tausche Herbstkostüm, Friedensqualität,. 
Gr. 2, gegen D am en-L ederstiefel Gr. 38/39, 
gut e rhalten . A uskunft in der Verwaltung 
des B lattes. 1258

Tausche Herrenanzug gegen F ah rrad -B ere i­
fung. A uskunft: A igner, Zell, H auptp latz  3. 
 1260

In A m stetten w urde beim E insteigen in den 
A utobus nach  W aidhofen am 16. Jun i ein 
schw arzer L oden-R egenm antel verloren. 
W ie bem erk t w urde, h a t eine F rau  den 
M antel vom B oden aufgehoben und zu sich 
genommen. D er V erlu s tträge r Jo se f Moises, 
Ybbsitz, H aselgraben 31, ersuch t jene Frau 
um V erständigung zur A bholung des Klei­
dungsstückes. 1261

Herrenfahrrad, M arke S tey r Sportrad, 
kom plett, neuw ertig , abzugeben gegen 
Schafw olle oder Anzugstoff. R upert Sim- 
m er, R ießw erke, M aisberg 29, Post Ybb­
sitz. 1263

Kinder-Spangenschuhe, L ack leder, neuw er­
tig, Gr. 34, abzugeben gegen g rauen M an­
telstoff. W alpurga Pflügl, W aidhofen, Ham­
m ergasse 8. 1264

Pflanzen (M ajoran, Basilikum , Porree) zu 
haben  im G arten b au b e tr ieb  Fohleutner, 
Zell, S chm iedestraße 9. 1270

V E R A N S T A L T U N G E N

FlInMhne M i e f e n  n.ü.
X n p g t l a c r g  a a s e  7. F e r  n r a f 6 2

Sam stag den 28. Jun i, 6 und 8 Uhr 
S onntag den 29. Jun i, 4, 6 und 8 Uhr 
M ontag den 30. Jun i, 6 und 8 U hr 
D ienstag  den 1. Ju li, 6 und 8 Uhr

Damals
m it Zarah L eander, H ans S tüw e, J u tta  v. 
A lpen. F ü r Jugend liche  ab  14 J ah ren  zu ­
gelassen.

M ittw och den 2. Ju li, 6 und 8 Uhr 
D onnerstag  den 3. Ju li, 6 und 8 Uhr

Lustige Burschen
Ein russischer Film  m it U n te rtite ln . F ü r 
Jugend liche  zugelassen.

Jede W oche die neueste W ochenschaul

Ein Film — ein Welieriolg
Einige P ressestim m en zu dem in C annes 1946 ausgezeichneten  Sowjetfilm

'Die steinerne .ßimue
USA. (Zeitung ,,P. M."): ,,. . , das entzückende russische V olksm ärchen 
w ird  jeden begeistern . . . .“
Schweden („M orgen T idningen“): ,. . . es ist hoch in teressan t, daß die
R ussen völlig neue F a rb to n sk a len  beherrschen  ge lern t haben. D iese 
F a rb en  en tbeh ren  jed e r rom antisierenden  S ü ß lic h k e it. . . "
Frankreich („A urore de Sud-E st", Nizza): „ . . .d i e  „S te inerne  Blume" 
is t ein w ahrer Trium ph . . . D iese F a rb tonska la  m acht den Film zu 
einem  M e is te rw e rk .. .  G roßartig  die H au p td arste lle r T am ara M aka- 
row a und W ladim ir D rushnikow ,
T schechoslow akei („Lidowa K ultura"): ,,. . . Bachow s M ärchen bezau ­
b e rt sow ohl die Jugend  als auch die ä lte re  G eneration  . , ."
Österreich („M ein Film "): „ . . .D ie s e r  Film ist re ine  P o e s ie . . .  Eine 
v o llendete  L eistung russischer Film kunst."
Österreich („Salzburger Tagblatt"):,,. . . D ieser Film ist ein W ende­
p unk t in der G eschichte  der Film kunst . . . .  E r ist ein B o tschafte r 
des V ölkerverstehens, der zu H erzen und Sinnen a lle r spricht. . , ."

HB aus allen W issens-
geb ieten  finden Siea u ; s a g * 4  in meinem im JuH

erscheinenden V erzeichnis. A n tiquar
T schiedel, W ien 45, Postfach  16. 1280

N ette Bedienerin für w öchentlich  zw ei­
malige M ithilfe gesucht, W aidhofen, P len- 
k e rs tra ß e  8. 1278

V e r s c h i e d e n e s

Photoapparat 6X 9  und H ohner-M undharm o- 
n ika gegen Schafw olle oder K inderw agen 
zu tauschen  gesucht (eventuell Verkauf). 
N ur schriftliche A ngebote  u n te r Nr. 1236 
an die V erw . d. Bl. 1236

Tausche 18 Meter Kabel gegen zeitgem äße 
B edarfsartikel. H einrich S eeböck  sen., 
W aidhofen, Ob. S tad tp la tz  23. 1237

Verlustanzeige. M ittw och den 18. Ju n i 
nach 10 U hr abends w urde auf dem W ege 
U rlta l bis Schilcherm ühle ein g rauer 
B au ern jan k er verlo ren . A bzugeben gegen 
gu te  Belohnung im Sägew erk  Schnötzin- 
ger, U rlta l. 1238

Gartenschlauch zu kaufen  oder zu tauschen  
gesucht. M adeheim , K ra ilho fro tte  34. 1243

Junge Ziege im T auschw ege abzugeben 
nach übereinkom m en. A dresse  in der V er­
w altung des B lattes . 1241

Suche 2 m weiße Kleiderseide, gebe dafür 
Schafw olle. R oseneder, P a te r ta l 11. 1242

Grüner Hubertusmantel am Sonntag den 
22. Ju n i abends auf dem W ege von O ber­
land nach W aidhofen verlo ren . A bzugeben 
gegen gute Belohnung bei Jo h an n  G erstner, 
A llhartsberg  33, Post H ilm -K em aten. 1265

Tausche weißen Kinderkorbwagen, gut e r­
ha lten  und gut gefedert, m it M atratze , 
Schutzdach und B lende, sowie eine G eh­
schule gegen ein H erren fah rrad . Helene 
Zam arin, Y bbsitz 106. 1268

Tausche schönen Korb-Kinderwagen, mo­
dern, neuw ertig , gegen Vorhangstoff. U n­
te rze ll 9, 1. S tock . 1271

Warnung. Ich w arne alle, das G erücht, daß 
ich s träfliche B eziehungen zur G a ttin  m ei­
nes D ienstgebers, der F rau  A nna M ader- 
th an er, U n terk rondorf in St. G eorgen i. d. 
Klaus, u n te rh a lte , w e ite rzuverb reiten . An 
diesem  G erede  ist kein  w ahres W ort und 
w erde  ich in Zukunft jeden, der d iese B e­
hauptung w e ite r erzählt, gerichtlich  be­
langen.
St. G eorgen i. d. K laus, am 24. Ju n i 1947.

August Maier.

Umtausch von Schafwolle bei Ludwig 
P alnsto rfe r, W aidhofen, O bere S tad t 29.

1274

Tausche 3 m Inlett, 80 cm b re it (F riedens­
qualität), gegen 4 m Schürzenstoff. B öhm ­
berger, W aidhofen, Y bbsitzerstraße  110a.

1275

W i r  s u c h e n  d r i n g e n d s t

Autoreifen für unsere  K raftfahrzeuge, Personen- und 
Lastwagenreifen aller gangbaren  D im en­
sionen. V ergütung nach Ü bereinkom m en.

Verkehrsbetriebe der

Gebr. Böhler  & Co., Aktiengesel lschaf t
Ybbstalwerke. 1151

Schmiede
Warmwalzer, Kallwalzer 
Ban- und Hilisarbeiler

w erden  aufgenom m en /  Lebensm ittelzubußen, F ah rtvergü tung

Gebr. Böhler & Co., ÄG-, Ybbstalwerke
Meldung: Personalabteilung Böhlerwerk

Suche Rock für 17jährigen Jungen, gut e r­
halten , gebe dafür K nabenm antel für 8- bis 
10jährigen. H ickl, Y bbsitz 156. 1247

Tausche 1 Paar goldene Eheringe gegen 
gutgehenden R ad ioappara t. W ertausgleich . 
A uskunft in der Verw. d. Bl. 1276

Schwarze Herrenhalbschuhe, neu, Gr. 39/40, 
abzugeben gegen Schafw olle. L ichtenschopf, 
Hilm 134. 1248

Zwei w eibliche Schafe verlaufen . Z w eck­
dienliche A ngaben e rb e ten  an W aagner, 
W aidhofen-Land, 1. W irts ro tte  15. 1277

Kohlenbergbau L än g au e r  „ K ö n ig s b e rg “
St. Georgen am Reith

s u c h t

Häuer 
Lehrhäuer
Förderer

ln Frage kom m en nur g rubentaugliche M änner. E inschulung möglich. Sehr guter 
Lohn, Lebensrnitte l- und Z igarettenzubußen, Leistungszulagen und Präm ienscheine. 
U nterkunft vorhanden. 1267

Schönes W andschränkchen, F riedensarbeit, 
Gr. ca. 60X80 cm, mit m ehreren  versch ließ ­
b a ren  F ächern  zu verkaufen . A uskunft in 
de r Verw . d. Bl, 1251

Tausche 1 Paar neue schwarze Herren­
halbschuhe Gr. 43 gegen Gr. 44. E benso 1 
P a a r neue Sport-Fußballschuhe Gr. 44 ge­
gen neue H errenschuhe Gr. 44. B ürger, 
W aidhofen, P o ckste inerstr . 33, 1/43. 1252

Schwere Bronce-Standuhr, ca. 50 cm hoch, 
zu verkaufen . A uskunft in der V erw altung 
des B la ttes. 1253

Tausche Hirschlederhose, neu, für 12- bis
14jährigen Jungen  gegen 3 Vi kg Schaf­
w olle oder W in term antelsto ff. Zell, M oy- 
sesstraße  3. 1254

Tausche 5 PS. Sendlinger-Benzinmotor ge­
gen ein junges Pferd. Jo h an n  B uder, S ank t 
L eonhard  a. W., Riegl, Post W aidhofen 
a. d. Ybbs. 1255

Gebe Langschiff-Nähmaschine für 6 kg
Schafw olle. G abriel, W aidhofen-Land, 2. 
W irts ro tte  1. 1256

Herrenschuhe, fast neu, Gr. 42, zu v e rta u ­
schen gegen D am enstiefel oder feste  D a­
m enschuhe Gr. 37/38, W ertausgle ich . M aria 
Saringer, B öhlerw erk  49, G rünm ühle. 1257

Zwei Angorakaninchen, m ännlich, zu v e r­
tauschen  gegen Zeitgem äßes oder auch v e r­
kauft. W as w ird  geb o ten ?  A nfragen an 
A. H ochegger, D orn le iten  26, b. R etten - 
ste iner, G roßhollenstein . 1279

Schwarzer Kammgarnanzug, fast neu, m itt­
le re  Figur, w ird  gegen Zeitgem äßes ge ­
tausch t. Zu besich tigen  aus G efälligkeit bei 
F ranz  K lar, W aidhofen, O bere  S tad t 18.

1281

E lek tr ische

mit A nschlußschnur, e lek trische
Zw eiloch- und E inloch-K ochplatten . 
A uch Postzusendung. R ep ara tu ren  

w erden  ausgeführt.

Techn. Ingen ieur-B üro ,  W ien 98
Fach 5

Eigentüm er, H erausgeber, V erleger und 
D rucker: Leopold Stum m er, W aidhofen  a. Y 
(öffentl. V erw altung), O berer S tad tp la tz  31. 
V eran tw o rtlich e r R ed ak teu r: K arl Böck,
W aidhofen a. d. Y., O berer S ta d to la tz  31
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